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Abend - Ausgabe

gegenüber bedeutend verschlechtert habe , und
»5 Millionen Dollar oder 340 Millionen Mark .

Am Bundesrathstische Staatssekretär v . Bülow und Graf
PosadowSky . Tagesordnung : Interpellation Graf Kanitz , betreffend
die Handelsbeziehungen Deutschlands zu den Vereinigten Staaten .
Staatssekretär v . Bülow erklärt sich auf Anfrage bereit , die
Interpellation sofort zu beantworten . — Abg . Graf Kanitz (kons .)
begründet die Interpellation und führt dabei u . A . aus , daß in
Folge des Dinglcy -Tarifs sich unsere Handels - Bilanz Amerika
gegenüber bedeutend verschlechtert bave , und zwar um
85 Millionen Dollar oder 340 Millionen Mark . In ganz
besonderem Maße habe unser Zucker - Export nach dort
gelitten . Frankreich habe im Mai des vorigen Jahres ein Ab¬
kommen mrt den Vereinigten Staaten abgeschlossen zu Bedingungen ,
zu denen auch die deutschen Landwirthe ein Abkommen mit Amerika
zn schließen durchaus bereit seien . Redner bittet den Staatssekretär ,
mit derjenigen Energie vorzugehen , die ttaditionell in unserer aus -
wärttacn Politik sei . ( Beifall .) — Staatssekretär v . Bülow ver¬
lest eine Erklärung , in welcher es beißt , angesichts der schwebenden
Verhandlungen mit Amerika müsse die Regierung es ablchncn , die
gewünschte Auskunft zu crtheilen . Die Regierung wolle aber hier fest -
stellen,mwelchemGeisteste die Verhandlungen mitAmerikagefiihrthabe .
Unsere Handelsbeziehungen mit Amerika berichten auf bem Vertrag
von 1828 . Unsere Differenzen mit Amerika führten sich im Wesent¬
lichen auf eine verschiedene Auffaffung der Meistbcgiinstigungs -
klausel in den Artikeln 5 und 9 jenes preußischen Vertrags mit
Amerika zurück . Unserer Auffassung zufolge haben wir von
Amerika stets MeistbeWnstigungen zu fordern , wenn wir uns zu
denselben Gegenleistungen verstehen . Wir sind dieser Bedingung
stets gefolgt , Amerika jedoch vertritt die Auffassung , daß der
allgemein gedachte Arttkel 5 durch Artikel 9 eingeschränkt sei .
Darin liegt also der Grund unserer Beschwerde . Im Konsum auf
Zucker haoen unsere Bemühungen theilweise auch Erfolg gehabt . Uns
ist zugesagt worden , daß die Fordemng auf Abzug unserer all¬
gemeinen Betriebssteuer vom VeMollungSwerth noch Gegenstand
weiterer Erwägungen sein soll . Was die Beschwerde über den
Dingley -Tarif und die Handhabung der Zollvorschriften betrifft ,
so haben wir dieses wiederholt zum Gegenstand ernster Vorstellungen
gemacht . Wir stnd willens , auch in Zukunft Alles zu thun , um
Abhilfe zu erwirken . Wir hoffen , daß sich in nicht zu ferner Zeit
eine für beide Theile befriedigende annehmbare Beseitigung der
Schwierigkeiten ergeben wird . Die Regierung nehme das Vertrauen
des hohen Hauses in Anspruch , daß sie den deutschen Interessen
diejenige Pflege zu Theil werden lasse , welche sie erheischen . —
Aba . Lieber ( Centt .) erklärt , angesichts der schwebenden Ver¬
handlungen müsse sich der Reichstag einstweilen bescheiden . Zweifel¬
los gebe es Niemanden im Hause und Niemanden in Deutschland ,
der nicht in Hinsicht auf die Auffassung unserer Regierung über
unser Meistbegünstigungsrecht gegenüber Amerika durchaus hinter
unserer Regierung stehe . Redner berührt sodann noch die von
Amerika aus über Deutschland auSaestreuten Märchen , betreffend
her Philippinen - und der Samoa -Anaelegenheit , und ist über¬
zeugt , daß der Staatssekretär auch über diese politische Frage
befriedigende Auskunft geben könne . — Abg . Fürst Bismarck
(bei keiner Fraktion ) spricht gleichfalls sein Vertrauen
der Regierung aus . Unsere Regierung habe darin jedenfalls Recht ,
daß von der anderen Seite der Rechtsboden verlassen worden sei .
Er könne sich gar nicht denken , daß man in Amerika mit seiner
alten Betonung an das englische fair play dieses fair play werde
Wer den Haufen werfen wollen . Er glaube das nicht von einer
Nation , die zu Hause so gerechtigkeitsliebend und so hoch gebildet
sei . Redner citirt einige Aussprüche des früheren Reichskanzlers
Fürsten Bismarck , in denen sich derselbe stets wohlwollend über
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Berlin , 11 . Februar .

wärtige Staatssekretär sich ebenso freundlich äußern können . —
Staatssekretär v . Bülow antwortet , Deutschland habe sich im
spanisch - amerikanischen Krieg streng neutral und ganz loyal ver¬
halten . Allerdings sei es Pflicht der Regierung gewesen , die
deutschen Staatsangehörigen und den Handel der deutschen Kauf¬
leute so weit vor Schaden zu bewahren , als der Kriegszustand und
der Stand unserer Machtmittel es zugelaffen habe . Rur deshalb
habe Deutschland nicht Abstand genommen , zeitweise Schiffe nach
den Philippinen zu schicken . Deutschland sei seiner unbedingten
Iteutralitätspflichl nicht einen Augenblick untreu geworden .
Wenn in der fremden Presse Deutschland Erwerbsabstchten auf die
Philippinen und in Bezug auf die Unterstützung der Tagalen nach -
gesaat wird , so erkläre er . der Staatssekretär , das ausdrücklich für
dreiste Unwahrheit , und daß Deutschland Waffen an die Filipinos
verkauft habe , sei eine der fettesten Enten , welche jemals aus einem
trüben Pfuhle aufgeflogen sei . (Heiterkett .) Deutschland habe nie
aufgehört , in guten und freundlichen Beziehungen zu Amerika zu
stehen , Amerika habe aber auch zu gegentheiligem Verhalten
keinen Anlaß gegeben . Es handle sich nur um Mißverständ¬
nisse , und bieie kämen wohl daher , daß man in Amerika
im Unklaren sei über die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land . Deutschland sei weit davon entfernt , Amerika feinen Sieg
zu mißgönnen , aber das deutsche Volk habe auch dem schwer¬
geprüften spanischen Volk den Ausdruck menschlicher Sympathieen
nicht verweigern wollen . Amerika und Deutschland würden durch
ideelle und wirthschastliche enge Bande mit einander verbunden .
Man dürfe hoffen, daß man wie hier , so auch drüben einsehen
werde , daß wirthschastliche Reibungen nicht den Interessen auch des
amerikanischen Volkes entsprächen . Ohne Provokation werde Deutsch¬
land auch in Zukunft die grade Straße verfolgen .( Beifall .) — Abg,H e y l
V. Herrnsheim (nat .- lib .) spricht der Regierung Namens feiner Partei
das Vertrauen aus und erörtert des Weiteren die Tariffrage .
( Reichskanzler Fürst Hohenlohe betritt den Saal .) Redner schließt
mit dem Bemerken , daß die Integrität der landwirthschastlichen und
industriellen Interessen bei der heutigen Besprechung zu Tage ze¬
tteten sei . ( Beifall .) — Abg . Richter ( freis . Volksp .) erklärt , die
Ausführungen des Staatssekretärs hätten den Beifall seiner Partei
gefunden . Diese habe aber nicht wahrzunehmen vermocht ,
was die Angriffe einer gewissen deutschen Presse auf die
Regierung zu rechtfertigen geeignet sei . Was der Herr
Staatssekretär heute gesagt habe , fei int Grunde nichts
Neues gewesen . Redner widerlegt hierauf einzelne Ausführungen
der Vorredner und beruft sich dabei auf einen Ausspruch des
Fürsten Bismarck L ( Heiterkeit .) Es unterliege keinem Zweifel ,
daß unserer Export - Industrie Schaden zugefüat werde aber die
vorliegenden Ziffern gäben fein richtiges Bild , da die Einfuhr
vorweg genommen sei unter dem früheren niedrigeren Tarif .
Hoffentlich würde die Erklärung des Staatssekretärs auch in
wirthschastlicher Beziehung beruhigend wirken , damit auch die
handelspolitischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
sich so entwickeln , wie eS sich zwischen ihnen gezieme .
( Beifall links .) — Staatssekretär PosadowSky giebt eine
zahlenmäßige Ueberstcht über die Entwickelung der Handels -
Bilanz . Aus derselben geht hervor , daß bei Amerika die
Einfuhr fortgesetzt gesunken ist , die Ausfuhr dagegen fortgesetzt
gestiegen . Wtr behaupten , so schließt Graf Posadoivsky , Amerika
gegenüber noch immer auf dem Vertrage von 1828 zu stehen ,
wonach eine Differeittirung unserer Wahren vor denen anderer
meistbegünstigten Nationen ausgeschlossen ist , unb werben an dieser
Verfügung festhalten . — Abg . Dr . Nösicke ( Bund d . Laudw .) be¬
zeichnet bas Verhalten Amenkas Deutschlanb gegenüber als feind¬
selig . Unser Zucker werbe zweifellos in Amerika bifferentirt , und
es genüge nicht , dagegen zu protestiren , es müßten andere Maßregeln
gegen Amerika getroffen werden . — Abg . Münch - Färber (nat .-
lib .) führt aus , die amerikanische Einfuhr sei bei uns erheblich
größer , als unsere Ausfuhr nach dort . Trotz der eingehendsten
Berechnungen von unseren Maaren durch den Konsul fänden in
Ncw - Vork besondere Schätzungen der Maaren statt , welche viel höher
ausfielen . Das Berufungsverfahren dagegen sei mangelhaft . Es sei
nachgewiesen , daß in New -Jork die gleiche Maare verschieden hoch

taxirt würde , wenn sie aus verschiedenen Staaten imporiirt würden . —
Abg . Brömel ( freis . Ver .) wendet sich gegen die Herren rechts
und bemerkt , bei uns sehe es nicht anders aus , als in Amerika .
Auch bei uns bildeten stch Kartelle , welche im Jnlaitd theurer ver¬
kauften , als an das Ausland . Uebelstände seien ja auch von der
Mehrheit des Hauses anerkannt worden . Es entspinut sich nun¬
mehr ein Zwiegespräch zwischen den Abg . Brömel und Kardorff .
Der Präsident bittet , dieses Zwiegespräch zu unterlassen . Die
Debatte wird darauf geschlossen . Montag , 1 Uhr : Peruanisches
Konsulats - Abkommen und Versicherungsgesetz . Schluß : 6 ‘/< Uhr .

Preußischer Kaudtag .

Berlin , 11 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeorbnetenhaus erledigte heute zunächst eine Reibe
kleiner Ausgabe -Etats , darunter auch den der indirekten Steuern .
Und dabei begab sich, so schreibt die „Tägl . Rundsch . " , das Un¬
erhörte , baß Herr v . Miquel , ber große Knauser und Sparer von
Neigung und Beruf , sich den Vorwurf gefallen lassen milßte , ein
Verschwender zu fein . Fanden sich da nämlich 2 Millionen zum
Bau von Dienstwohmmgen für Grenzaufseher angesetzt , und dabei find
für eine Familieiiwohuungim Durchschnitt 10,000 Äk . angesetzt . Man
hielt dem entgegen , daß die Domänen - und die Gestütsverwaltung solche
Wohnungen im Durchschnitt für ein Drittel dieser Summe bauten
und wies den Titel an die Bubget -Ko >nmission zurück . Dann wurde
die Debatte über die Interpellation Szmnla und die Anträge Gamp
und Arendt in Sachen der in der Landwirthschaft herrschenden
Arbeiternoth fortgesetzt . Zu den Haupttednern dieses Tages gehörte
der neue Vorsitzende des Bundes der Landwirthe , Frhr . v .Waugeuheim ,
der sich nur allmählich , aber von Fall zu Fall sicherer seine Bedeutung
als parlamentarischer Debatter gewinnt . Mag es sein , daß die
seitherigen agrarischen Erörterungeir sich in aüsgefahreneu Gleisen
bewegten ; mag es fein , baß zu Anfang ber Session bas Charakter -
bilb bes verewigten v . Ploetz noch zu lebendig m der Erinnerung
stand , ber als klagender wie als strafender Jeremias stets auf
eigene Weife die Freunde hinzureißen , die Gegner aufzuregen
wußte . Frhr . v . Wangenheim hat eine ruhigere Art und Form zu
sprechen ; darum Hingt das Sachliche , was er sagt , sachlicher , baS
Polemische , obwohl es thatsächlich scharf und bestimmt ist , bei Weitem
nicht so polemisch , als dies bei v . Ploetz der Fall war . Was nicht hinderte ,
daß er sich diesmal doch einen Ordnungsruf zuzog , weil er bett
freisinnigen Redner von gestern „alter abgedroschener Hetzereien

"

geziehen hatte . — Die Linke war bieSmal burch bie Herren
Sattler , Seer und Barth beteiligt , welch letzterem bet
Finanz Minister eine Abkanzelung ob seines Manchesterthumh
zu Theil werben ließ ; bas Centrum durch Hoheisel , die Polen
burch v . Czarlinski . — Gegen 4 Uhr machte ein Schlußantrag
bet Debatte ein Enbe , unb bie Anträge würben einer Kommission
überwiesen . .

Deutsches Reich »
* Berlin , 13 . Februar . Das Abgeordnetenhaus wird in dieser

Woche die erste Berathung des AussühriingsgesetzeS zum bürgerlichen
Gesetzbuch und des Gesetzenttvurfs , beh effenb

'
die freiwillige Gerichts¬

barkeit , in die Etatsberathung etnfitgen , da man die Absicht hegt ,
diesen ersten Berathungen nur kurze Zeit zu widmen und sie desto
gründlicher in der einziisetzenden Kommission zu berathen .

Die Frage : „Hat Graf Caprivi Memoiren hinter¬
lassen ? wird jetzt endailtig in verneinendem Sinne durch ein
Schreiben des Generals beantwortet , das Professor Schneidewin in
Hameln in ber „Köln . Zig ." veröffentlicht .

Wie die „Franks . Ztg ." erfährt , ist ber G esetzentwurf zum
Schutze der Arbeitswilligen noch immer nicht ausgearbeitet .
Es soll auch noch nicht abziisehen fein , bis wann ber Abschluß zu
erwarten ist .

Die „Nordd . Nllg . Ztg . " schreibt : Das Feischschaugesetz
ist von bem zustänbigen ÄundesrathSausschnß in ber Sitzung am

( Nachdruck verboten .)

Dir X - Slrahlen .

Nach dem Französischen von E . Bilmar .
Dr . Cornelius Schwanthaler halte seit einiger Zeit

schlaflose Nächte , und zwar aus sehr gewichtigen Gründen .
Er war nämlich glücklicher Erfinder eines Jnjektionsstoffes ,
welcher die wunderbare Fähigkeit besaß , das menschliche Auge
für die Röntgenstrahlen empfindlich zu machen , welche vor
einiger Zeit in ganz Europa Interesse erregten . Das genügte
begreiflicher Weise , dem alleinigen Besitzer dieses großen
Geheimnisses die Nachtruhe zu benehmen ; ja , seine Entdeckung
hatte ihn dermaßen in Anspruch genommen , daß er in letzter
Zeit sogar seine „ Kleine " darüber vernachlässigt hatte .

Aber irrte er auch nicht ? Schon all die Kaninchen ,
denen er das neue Serum , das Serum Schwanthaler , ein -

aespritzt halte , sahen in der Thal das Innerste aller Dinge und

Wesen , mit Ausschluß ihrer äußeren Gestalt ? Hatte er in
der Absicht , lediglich ihr Gesichtsvermögen zu modisiziren ,
am Ende gar ihr Gehirn geschädigt ? Darüber konnte er
noch nicht mit Bestimmtheit entscheiden und beobachtete seine
Kaninchen daher unausgesetzt .

Die Thierchen schienen in einem Zustande äußerster
Verlegenheit und Verwirrung und wußten offenbar nicht ,
wo sie stch befanden . Wie Fliegen oder Vögel gegen Glas¬
scheiben anfliegen , so flogen sie immer gegen das hölzerne
Gitterwerk ihres Käfigs , ohne zu sehen , daß ihnen da ein
Hemmniß im Wege war . Infolge dessen brachte der Doktor
sie in einem anderen , ganz aus Eisen gefertigten Käfig unter .
Hier blieben sie ruhig . Die Probe war geglückt !

Aber Schwanthaler mochte nicht auf halbem Wege stehen
bleiben . Er mußte den entscheidenden Schritt thun . Es
war allerdings gewagt , aber hatte er nicht sein ganzes
Leben der Wissenschaft geweiht ? Mußte er ihr , falls sie
es erforderte , nicht auch sein Auge opfern ? Konnte er einem
Anderen die Ehre gönnen , sich also auszuzeichnen , das

Innerste aller Dinge zu schauen , in das Herz der Stoffe ,
Gewebe und Materien ^ » rchzudringen , den unter der Haut
verborgenen Mechanismus der Körper zu erforschen , ja viel¬
leicht gar die Geheimnisse der Seele zu ergründen , die
Wechselwirkungen von Körper und Geist zu studiren ? O
Traum des Mediziners und Philosophen , was thäte man
nicht , um dich realisirt zu sehen ? ! Die schwierigste Operation
wird zum Kinderspiel , wenn man , mit solchem Blick begabt ,
die trügerische Oberfläche durchschauen und die durch das
neue Gesichtsvermögen unfehlbar gewordene Hand zu der
Stelle durchdringen kann , wo der Fehler sitzt ! Ja , da war
Ruhm für ihn zu holen und glänzende Genugthuung seinen
Kollegen gegenüber , die kürzlich , bei Gelegenheit einer
Operation , sein Wissen anzuzweifcln gewagt hatten .

Ohne ferneres Zögern füllte er eine kleine Injektions¬
spritze mit dem von ihm erfundenen Serum photographicum
und hielt dieselbe gegen das Licht , um zu untersuchen , ob
die Flüssigkeit noch nicht trübe geworden .

Es war ein heiterer , schöner Frühlingssonntag . Glocken¬
läuten tönte durch die Luft , Blumen dufteten , Vögel sangen ,
Fontainen plätscherten , die Sonne schien und lachende
Mädchenstimmen tönten durch das offene Fenster herein .

Der Doktor fuhr sich mit der Hand über die Stirn .
Ein Auge , meinte er , sei genug , um die Dinge , gleich der
übrigen Menschheit , im Naturzustande zu sehen und mit
dieser in richtigem Conncx zu bleiben . Er erwählte daher
das linke Auge , spritzte das Serum hinein , wie er es bei
seinen Kaninchen gethan , und legte sich dann zu Bett , nach¬
dem er besagtes Auge durch ein Monocle geschützt halte , welches
er mit einer gelblichen , platinahaltigen Masse bestrichen , durch
welche die X - Strahlen nicht durchzudringen vermochten .

Am nächsten Morgen wurde der Doktor wie gewöhnlich
durch ein resolutes Klopfen an seiner Zimmerthür geweckt .
Seine

, Haushälterin erschien um die Fensterladen zu öffnen .
Eine famose Gelegenheit , die erste Probe mit seinem Auge
anzustellen ! Er entblößte das linke , schloß tzas rechte und

— o Ueberraschung ! — an Stelle ber wohlbekannten ,
dicken rothwangigen Mamsell , welche die unbändige Lach -
und Spottsucht seiner Studenten zu erregen pflegte , spazierte
mit grotesken Bewegungen ein kurzes , breites Gerippe durchs
Zimmer , an welchem einige durchsichtige Lappen herumhingen ,
und das sich in einer Art grüner Nebelhülle fortzubewegen
schien . Aber das Knochengerüst war deutlich sichtbar und
der Doktor konnte sogar verschiedene Abnormitäten konstatiren .

Kein Zweifel mehr , auch diese Probe war geglückt .
Hastig kleidete er sich . Heute lagen gerade mehrere

Operationen vor . Nun sollten die Kollegen ' mal was erleben !
Den Kopf zurückgeworfen , das Monocle im Auge , so

schritt er stolz durch die Säle , während die Studenten stch
lachend anstießen und zischelten : „ Seht , er trägt ein Monocle ,
und was für

' n scheußliches Ding ! "

Im Operaiionssaal lag ein armer Teufel , der bei einem
Raubanfall von vier Revolverkugeln getroffen worden ; von
dreien hatte man ihn glücklich befreit , die vierte war absolut
nicht zu finden . Als Doktor Schwanthaler anlangte , fragte
man ihn um Rath , allerdings nur der Form halber , da
man nach seiner letzten Operation nicht viel von ihm
erwartete . Doch zu allseitigem Staunen schien er seiner
Sache vollkommen sicher . Er ließ sein Monocle falle « ,
schloß das rechte Auge , nahm die Instrumente zur Hand und
brachte im Nu , mit einem einzigen kühnen Schnitt , die vierte
Kugel zum Vorschein .

„ Da ist sie "
, sagte er so einfach wie möglich , während

Alles ihn bewundernd anstarrte . — Andere Kranke kamen
an die Reihe und bei Allen fand Schwanthaler sofort den
Sitz des Leidens . Verschwärungen , Verstauchungen , Nadel¬
spitzen rc ., Alles fand er mit einem Schlage .

„ Welch ein Scharfblick ! "
rief man . Im Handumdrehen

war Doktor Schwanthaler zur Kapacität erster Güte avancirt .

Ein wenig müde von den überstandenen Ovationen lag
der Dokßrr Nachmittaas auf seinem Kcmape und sonnte sich
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sehen und verließ den Ball .
Obschon er sich unausgesetzt wiederholte , daß die Wissen¬

schaft vor nichts zurückschrecken , daß die Wahrheit über Alles

gehen müsse , schien ihm dies doch allzu stark .
Das sollte man nun einen Kuß nennen !

Er schlief in dieser Nacht sehr schlecht , hatte lange
Träume und stand mit Kopfschmerzen auf . Infolge dessen

ging er ins Freie . Die frische Lenzluft that ihm wohl
und wirkte auch günstig auf seine Stimmung . Was that

es ihm schließlich ? Er hatte ja ein Auge für die Unwahr¬

heit , für das Oberflächliche , für die äußeren Formen be¬

halten — das genügte , auch in der Liebe . Es kam jetzt

lediglich darauf an , jedes Auge zu seiner Zeit zu gebrauchen ,
das eine für die Liebe , das andere für die Wissenschaft .

Beruhigt öffnete der Doktor sein linkes Auge , um die

Natur zu erforschen . Es war ein herrlich schöner Tag ,
eine köstliche Verschmelzung von Farben , Formen , Duft und

ip ! Bewußtsein seines glorreichen Sieges . Von seiner

Margarethe , zn der sein Ruhm noch nicht gedrungen , erhielt
er einen Brief mit der Mittheilung , daß sie ihn am nächsten
Vormittag an dem gewöhnlichen Platze am Flußufer er¬
warten würde . Er nahm aber wenig Notiz davon . Wohl
liebte er sein herziges Mädel . Sie war ein so liebes , holdes
Geschöpf , mit so schönen , strahlenden Augen , so köstlichem
Teint , Wangen wie Pfirsichblüthe , und einer Gestalt , so eben¬

mäßig und schlank wie eine Lilie . Aber er war jetzt durch
und durch wifsenschastliche Leuchte ; selbst die Liebe trat vor
dem grandiosen Ruhm , der ihm winkte , in den Hintergrund .
Einen Vorgeschmack davon würde er sicher heute schon auf
dem Balle beim Bürgermeister erhalten , wo er und seine

Erfindung natürlich in Aller Munde sein würde . Er liebte

derartige Gesellschaften sonst nicht , meinte aber , daß dies

eine gute Gelegenheit wäre , von seinem Röntgen - Auge zu
profitiren . Was würde er dort Alles sehen und durchschauen !

Die elegante Welt mit all ihrem Schein und äußeren Tand
würde sich ihm allein in ihrer Urgestalt zeigen . Welche

Lehren konnte nicht auch der Seelenkundige aus seiner Ent¬

deckung schöpfen !
Der Ball war bei seiner Ankunft bereits im Gange .

Er wurde umringt , beglückwünscht , bekomplimentirt , gefeiert
und ließ sich bewundern . Sobald es ihm gelungen , seinen
Verehrern zu entschlüpfen , zog er sich in eine Fensternische

zurück , schloß das rechte Auge , entfernte sein Monocle und

hielt Umschau im Saal .
Ein seltsames Schauspiel bot sich seinen Blicken : eine

Anzahl schwarzer Sklette , die sich vor einander neigten ,
lebhaft gestikulirten oder sich zu Zweien umfaßt hielten und
mit tollen , lächerlichen Bewegungen im Saale herumhüpften ,
wobei sie jedoch immer in gewissem Abstande von einander
blieben , welcher durch den nämlichen farbigen Nebel ausge¬

füllt wurde , der am Morgen dieses denkwürdigen Tages
die Gestalt seiner Haushälterin umwallt hatte . Und dieser
Nebel war nichts anderes , als die vor seinem durchdringenden

Auge verschwindende Schönheit und Grazie . Nur die Edel¬

steine und goldenen Zierrathen waren geblieben und es

gewährte ein seltsames Schauspiel , die Gerippe mit Ritter¬

orden , Ketten und Schmuck aller Art behangen zu sehen .

Plötzlich wurde die Aufmerksamkeit des Doktors durch
ein Liebespärchen gefesselt , welches sich in einer , von hohen

Blattpflanzen versteckten Ecke niedergelassen und sich augen¬
scheinlich unbeachtet wähnte . Langsam näherten sich zwei

Schädel , zwei Nascnstümpfe , zwei gräuliche Kinnbacken und

drückten sich aneinander an .

„ Das soll nun ein

Tönen . Ihm aber erschien Alles anders , oder er sah es

überhaupt nicht .

„ Was ist daran gelegen , wie wir uns in einem

Herbarium oder unter dem Mikroskop ausnehmen ? Wir

sind da , um die Menschheit durch Schönheit und Duft zu
erfreuen , nicht um ihr Wissen zu bereichern !" riefen dieBlumen .

Und die Bäume riefen : „ Schwanthaler , Schwanthaler ,
sei gescheit ! Wir müssen ja die Vogelnester beschirmen und

mit dem Schatten unseres Laubes Liebespärchcn vor un¬

berufenen Blicken schützen . " Und die Blätter lispelten :

„ Deine Gelehrtheit und Deine Wissenschaft werden Dir

noch Jammer bringen ! "

Er warf den Kopf zurück , als wolle er all diesen
Stimmen Trotz bieten . Um eine Wegecke biegend , sah er

ein feingebautes Skelett auf sich zu kommen , welches einen

großen , sehr großen Magen mit sich herumzntragcn schien ,
einen Magen , der seltsam mit der eigenarttgen Grazie des

Ganzen kontrastirte .

„ Sieh da , ein merkwürdiger Fall abnormer Magen¬

vergrößerung ! " dachte der Gelehrte .
Das feine Skelett näherte sich . Dicht vor dem Doktor

blieb es stehe » , öffnete seine Kinnbacken und eine junge ,
freundliche Stimme sprach : „ Aber , liebster Cornelius , bist
Du denn so in Gedanken versunken , daß Du mich nicht

mehr erkennst ? O , diese Gelehrten , diese Gelehrten !"

Erschreckt drückte der Doktor sein Monocle vor das

Röntgenauge , öffnete das andere und hatte seine jugend -

schöne Verlobte vor sich .
Das war zu viel . „ Nein ! " rief er außer sich , „ nein ,

niemals wieder ! " und stürzte wie ein Rasender von dannen .

Margarethe starrte ihm wie versteinert nach .

„ Er hat den Verstand verloren ! " schrie sie dann auf
und sank schluchzend unter den Bäumen nieder .

* Verschiedene Mittheilungen . Franz v . Schönthans
Schwank „Sodom und Gomorrha "

, der sich schon fiüher auf
der Bühne des „Residenz - Theaters " aut bewährt hatte ,
wurde uns am Samstag Abend dortselbst alsNcucinstudirung vor -
gcführt , natürlich auch in neuer Rollenbesetzung . Die Darsteller
und Darstellerinnen waren sämmtlich bei gutem Humor , und so
hatte auch diesmal wieder der Schwank einen vollständigen
Heiterkeits - Erfolg . Das Haus war leidlich gut besetzt .

In Fran kturt a . M . starb nach längerem schweren Leiden
im Alter von 60 Jahren der Frankfurter Genre -Maler Hermann
Junker .

Der Berliner Hofschauspieler Otto Purschian ist Direktor
des neuerbauten Stadttheaters und zugleich des alten Landes¬
theaters in Graz geworden .

Für die geplante Südpol - Expedition , deren Führer
Professor Dr . Erich v . Drygalski sein wird , ist als Abgangstermin
der 1 . August 1901 bestimmt .

Die Führer der Karlsruher Sezession , GrafKalckreuth ,
Carlos Grethe und Robert Pötzelbergcr , sind an die Malerschule
nach Stuttgart berufen worden . Sie waren es , deren Bilder auf
den Ausstellungen den Ruhm der „Karlsruher " begründeten . Von
Carlos Grethe war bekanntlich vor Kurzem hier bei Banger eine
Gemälde -Kollektion ausgestellt .

Der französische Sahara - Forscher Fernand Foureau hat ,
„Petermanns Mittheilungen

"
zufolge , Ende 1898 seine zehnte

Expedition angetreten , welche die Durchquerung der großen Wüste
bis nach dem centralen Sudan in Aussicht nimmt .

* Frankreich . In Lille fanden Samstag Abend wiederum
Kundgebungen gegen die Schulbrüder statt . Im Hause
her barmherzigen Schwestern wurden die Fensterscheiben eingeschlagen .
Eine Schaar durchzog die Hauptstraßen und zertrümmerte die
SpiMlscheiben mehrerer Cafes . Gendarmerie zu Pferde ging gegen
die Menge vor und nahm zahlreiche Verhaftungen vor . — Am
Schluffe eines Vortrags , den Samstag Abend in Paris Sebastien
Saure über das Verbrechen des Bruders Flaminianus im Maison
bu peuple hielt , entstand ein Tumult , wobei Revolverschüsse ab¬
gegeben wurden . Ein Schutzmann wurde am Oberschenkel ver¬
wundet . Die Polizei stellte die Ordnung wieder her . — In Lil he
fand am Samstag Vormittag unter großer Betheiligung die Be¬
erdigung des von dem Schulbruder Flaminianus ermordeten
Schülers statt . Der Präfekt , der Maire und die Mitglieder des
Munizipalrathes folgten dem Sarge , der mit Blumen und Kränzen
bedeckt war . Zahlrerche Polizeibeamte waren aufgeboten , um die
Volksmenge in Ordnung zu halten , die sich in den Straßen , die
der Leichenzug passtrte , ansammelte . Die Theilnehmer des Zuges
tourben an zwei Stellen mit Pfeifen empfangen . Bei der Rückkehr
des leeren Leichenwagens folgte eine Menschenschaar , die die Schul -

Fehler in dem farblich sonst so gediegenen Bilde find die Wellen ,
die einen gefrorenen Eindruck machen . Das ist fein Wasser , welches
in ewiger Bewegung die Küste überflutet , sondern eine feste, un¬
bewegliche Masse — schade , ohne diesen Fehler würden wir etwas
in seiner Art Vollendetes gesehen haben . — Der Düffeldorfer
Maler W . Wunderwald hat eine ganze Anzahl OelgemÄde
und auch Aquarelle , sowie Tonmalereien ausgestellt. Seine
Aquarelle — Motive von Capri — sind flott und frisch in der Farbe ,
interessant in der Zeichnung und umfaffen Stimmungen am Meer
und aus den felsigen Einöden der Insel . Zwei Malereien in je
einem Ton , „Bergsttaße

" in Braun und „Australien " in Blau ,
sind hübsch komponirt und einheitlich in der Farbe durchgeführt .
Ein Facherentwurf zeigt uns den Maler als auch im Figürlichen
bewandert , noch mehr fein größeres Oelgemälde : „Flucht ans
Egypten

"
, ein etwas traditionell behandeltes , aber gut gezeichnetes

und in der Farbe feines Bild . Sehr pikant und frisch wirkt
Wunderwalds „Erinnerung an Capri "

, entschieden eine feiner besten
Arbeiten . L . G .

Ans Kindt und § nnd .

Wiesbaden , 13 . Februar .
— Geschichtstzalendrr . 13 . Februar . 1897 : i Friedrich

Mitterwurzer zu Wien , berühmter Schauspieler . 1897 : Angriff der
Christen auf Kauen , Einberufung der griechischen Reserven . 1883 :
T Richard Wagner zu Venedig . 1849 : * Franz Lerno zu Straubing ,
Landgerichtsrath in Regensburg , Mitglied des Reichstags ( Centr .) .
1829 : * Wilhelm Knaack zu Rostock , hervorragender deutscher Schau¬
spieler ( t 29 . Oktober 1894 in Wien ) . 1820 : Ermordung des
Herzogs v . Berry zu Paris . 1811 : * Marschall Bazaine zu
Versailles . 1772 : Entdeckung des Kerquelenlandes . 1754 : * TaIleyrand ,
Fürst von Benevent , berühmter französischer Diplomat ( t 17.Mai 1838 ) .
1706 : Sieg Karls XII . über den sächsischen Feldmarschall Graf
Schulenburg bei Fraustadt . 1660 : f Karl X ., König von Schweden
( * 8 . November 1622 ) . 1571 : ff Benvenuto Cellini zu Florenz ,
hervorragender italienischer Bildhauer ( * 1500 ) . 1542 : ff Katharina
Howard , Gemahlin Heinrichs VIII . von England , enthauptet .

— Kurhaus . Bei dem morgen Dienstag stattfindenden letzten
großen Kurhaus - Maskenball wird Prinz Karneval nochmals
seine ganze Herrlichkeit entfalten . Wie wir hören , rüsten sich seine
zahlreichen hiesigen Getreuen , um ihm die letzte Huldigung vor
seinem Scheiden darzubringen . Der Ball wird also sehr besucht
werden .

gs . Vestdei ff - Theater . Herr vr . Rauch ist von seiner Reise
zurückgekehrt und hat folgende Novitäten erworben : Die drei
neuen Einakter von Fulda , „Die Zeche

"
, „Ehrenhändel " 2C., die

zusammen einen Fulda -Abend bilden werden . Ferner hat Herr
Dr . Rauch im Manuskript Hirschfelds Komödie „Pauline "

ange «
kauft . Dieses Stück des hochgeschätzten Verfassers von : „Die
Mütter "

, „Zu Hause "
, „Agnes Jordan " rc . gelangt in dieser Woche

am Deutschen Theater in Berlin zur Erstaufführung . Lubliner -
„ Fünftes Rad "

, das auch diese Woche am Königs . Schauspielhause
in Berlin das Licht der Bretter erblickt , ebenso „Der Schlafwagen -
konttolleur "

, das Zug - und Kassenstück des Berliner Residenz -

Theaters , bilden die zwei weiteren Erwerbungem Für das Residenz -
Theater als neu engagirt sind zu verzeichnen : Herr Gorowicz und
Herr Widmann für die nächsten Saisons , ersterer im Fache als
Charakterspieler , letzterer als jugeirdlicher Liebhaber . Der Vertrag
zwischen Herrn Dr . Rauch und Herrn Rath Hascmann läuft erst
am 1 . April 1900 ab ; doch schweben Unterhandlungen , die vielleicht
eine Verlängerung herbeisühren könnten . ( Herr Dr . Rauch will ,
wie schon mitgetheilt , auch das Berliner Thaliatheater al -
artistischer Leiter übernehmen , dabei aber das hiesige Residenz -
Theater einstweilen beibehalten , was unsere hiesigen Theaterfreunde
gewiß mit Vergnügen hören werden . D . R .)

— Kangerv Kunstsalon . Ein . Kunst - Enthusiast " schreibt
uns : Das kleine , entzückend fein durchgeführte Bildchen „Traum¬
gebilde eines Begräbnisses auf römischer Heerstraße

"
, auf welches

bereits in der Sonntagsnummer hingewiesen wurde , ist nur noch

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Das nunmehr erschienene Manifest

der tschechrschen Reichsraths - und Landtags -Abgeordneten , welches
kategorischdie strikte Erfüllung der bekannten tschechischen Forderungen
verlangt , wird von der gefammten deutschen liberalen Presse als
für die Deutschen nicht diskntirbar bezeichnet . Das „Neue Wiener
Tagebl . " schreibt , daß auf Grund dieses Programms die deutschen
Paladine Oesterreichs mit den Herolden des böhmischen Staate ?
nicht unterhandeln . — In Budapest verlautet gerüchtweise, der
Rücktritt 58anffti8 sei unmittelbar bevorstehend . Er habe
bereits das Ofener Palais des Grasen Zichy gemiethet .

♦ Italien . Der Papst empfing gesterndieKronprinzessin
von Schweden nebst Gefolge. Die Audienz dauerte 40Minuten ,
bgntt begab sich die Kronprinzessin zum Staatssekretär Kardinal
Rampolla . Dieser erwiderte den Besuch im Grand Hotel . — Im
Vatikan verlautet , daß Rußland die Einladungen zur Abrüstungs¬
konferenz der holländischen Regierung überlassen werde . Infolge
dessen werde auch der Papst eine Einladung erhalten , da er im
Haag durch einen Nuntius vertreten sei .

Mittwoch berathen worden und wird alsbald an das Plenum des
BundeSraths gelangen . Man nimmt an , daß der Gesetzentwurf
spätestens in acht Tagen dem Reichstag zugeht .

Die Interpellation , betreffend ine Ausweisungen, die vom
Abg . Johannsen gestellt und von der sozialdemokratischen Fraktion
unterstützt worden ist , ist jetzt beim Reichstag eingegangen und
lautet : „Erachtet der Herr Reichskanzler die außerordentlichen Maß¬
regeln und die damit in Verbindung stehenden Ausweisungen
dänischer Unterthanen , welche von der preußischen Staatsregierung
in den nordschleswigschen Kreisen ergriffen worden sind , für gerecht¬
fertigt und den Interessen des Reichs entsprechend ?"

Samstag Abend stürzte auf einem Neubau in Hallensee das
Treppenhaus infolge mangelhafter Verankerung in sich zu¬
sammen . Fünf Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben ,
vier blieben tobt , einer ist lebensgefährlich verletzt .

* In der Diszipiinarunlersuchnng gegen ProfrlTor
Hans yclbriidt ist , wie erwähnt , die Anklageschrift jetzt dem
Disziplinarhofe und dem Angeklagten zugegangen . Der Straf¬
antrag lautet , dem Vernehmen der „National -Zeitung

" nach , auf
Strafversetzung in ein gleiches Amt ohne Ersatz von Umzugskosten .
Es würde also , wenn diesem Antrag gemäß entschieden wird , eine
ordentliche Professur der Geschichte an einer anderen Universität ,
da man doch nicht eine neue zu diesem Zweck schaffen wird , als
Strafprofessur frei gemacht werden müssen , etwa durch Versetzung
ihres Inhabers nach Berlin . Andere Beamte kann man ja leicht
versetzen, aber bei Professoren ist das doch eine eigene Sache . Da
kommt auch, wie die „Köln . Volkszeitung

"
richtig bemerkt , das

Interesse der Studenten in Bettacht . Sollten sie einem Professor ,
wegen dessen sie zum Theil gerade eine bestimmte Universität ge¬
wählt haben , bei einer derartigen Zwangsversetzung etwa in die
Strafuniversität folgen ? Und sollen überhaupt etwa bestimmte
Universitäten als Straflolonieen für widerspenstige Professoren be¬
trachtet werden ?

* Eine Schändlichkeit gegen den unlängst verstorbenen
Herrn Di . v . Egidy hat der „Moderne Völkergeist

"
begangen .

Während jetzt überall Gedenkfeierlichkeiten veranstaltet werden , um
diesen lauteren Charakter zu ehren , spricht das Blatt des Anti¬
semiten Eugen Dühring von einer „potsdämlichen Religions¬
karikatur , die besonders oas Wörtchen „Versöhnung

" assichirte , von
Juden , jüdischem Geist und Geistern wimmelte , und deren Leit -
persönchen , ein Exoffizier Namens Egidy , eine Art Neuchrist , um
nicht zu sagen NeuchristuS , vorstellen wollte , und sich mit Allem
Versöhnte oder vielmehr versöhnelte , nur nicht mit der Sünde wider
den heiligen Judengeist , also nur nicht mit dem Antisemitismus .
— Wie erbärmlich muß eine Seele fein , die solche Infamien dem
Eobten ins Grab nachwirft !

* Zeitgemäßes Gesetz . Dem bayrischen Landtag ist ein
Gesetzentwurf zugegangen , durch welchen die Steuermnlagen - und
Zollfreiheit der Standesherren vom 1. Januar 1900 ab gegen eine
einmalige Kapitalsabfindung aufgehoben wird . Die Abfindungs¬
summe ist aus das 18 - fache des JahreSwerthes der aufgehobenen
Privilegien festgesetzt .

* Rundschau im Reiche . Der neue württembergische Etat

e dre Anstellung einer weiblichen Assistentin bei der
exbeinspektion vor .

„ Ein Kuß !" dachte der Doktor . „
Kuß sein ! " Das Lachen schwand plötzlich von seinen

Lippen . Er mochte von der ganzen Gesellschaft nichts mehr

brüber verhöhnte ttnb Rufe ausstieß : „Man muß sie hängen !"

Die Menge veranstaltete eine Kundgebung vor dem betreffenben
Schulgebäube unb versuchte in dieses einzubringen , wurde aber
schließlich von der Polizei vertrieben .

* Großbritannien . Die Presse kommentirt fortgesetzt den
Pariser Kaminerbeschluß und ist der Meinung , daß der Gesetzentwurf
einen baldigen Sturz der Republik herbeifuhren werde . Man ist
der Meinung , daß die Entscheidung , welche der Prozeß bringen
wird , von dem Generalstabe und dessen Anhängern sehr gefürchtet
wird und für denselben so vernichtend ist , daß alles Mögliche
versucht werden dürfte , beit Prozeß zu verhindern . >

* Gongostaat . Einer Spezialmeldung des „Petit bleu "
zu¬

folge , fand zwischen den Btirjas und den Truppen des Kom¬
mandanten Lothaire ein Zusammenstoß statt , wobei die Bnrjas
vollständig aufgerieben wurden . Eine große Menge Waffen ,
darunter auch solche , welche den Congotruppen vor einiger Zeit
abgenommen worden waren , wurden wieder erbeutet . Die beiden
Führer der Burjas wurden von den Congotruppen unterworfen .

* Vereinigte Staaten . Der Senat wird am Dienstag
voraussichtlich beschließen , daß die Philippinen nicht einen
integrirenben Theil der Union bilden sollen .

* Philippinen . Eine in den New -Iorker Abendblättern
veröffentlichte Depesche besagt , Malabun sei von den Amerikanern
Samstag genommen worden . Die Stadt habe in Flammen ge¬
standen , als die Amerikaner dieselbe betraten . Das Feuer wurde
gelöscht .

Ans Kunst und Zebsn .

— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung
von Halevys „Jüdin " war Fräulein Sophie Schickhardt
(Dom Coburger Hoftheater ) als Gast erschienen . Die hier von
ihrem früheren Engagement her noch allseitig beliebte Künstlerin
gab die Partie der Prinzessin Endoxia mit jener gewinnendenAn -
muth , die allen ihren Knnstdarbieiungen eignet . Gleich im Vortrag
der glänzend folorirten Schmuck -Arie verriet !) sich von Neuem ihre
gut geschulte Technik und ein feiner musikalischer Geschmack ; aber
auch im weiteren Verlauf , wo sich die Rolle zu höherer drama¬
tischer Bedeutung erhebt , vermochte sich das frische ausgiebige Organ
den gestellten Forderungen mühelos anzubequemen . Dte schöne ,
hoheitsvolle Erscheinung der Sängerin und die vornehme Art ihrer
Darstellung trugen das Ihrige zum guten Erfolge bei . Fräulein
Schickhardt wurde vom Publikum durch lebhaften Beifall ausgezeichnet .
An den Ehren des Abends durften auch unsere einheimischen Mit¬
glieder : Fräulein Korb ( Rechn ) , Herr Berthold (Eleazor ) und
Herr Schwegler ( Kardinal ) mit Recht Theil haben .

— Magner - Uerein . Herr Ed . Rcuß hielt gestern seinen
dritten Vortrag ( mit Erläuterungen am Klavier ) über die neue
Oper Der Bärenhäuter " von Siegfried Wagner . Es war der
dritte Akt des genannten Werkes ^ der dem kleinen Zuhörerkreis
vorgeführt wurde unb , wie es schien , musikalisch am meisten an «

S . Der frische Soldaten - Marsch , die in ziemlich deutlicher
nttng an Wagner -Vater koniponirte Wiedersehen -Scene zwischen

dem Bärenhäuter und seiner getreuen Louise , das folgendein feinem
lyrischen Ausdruck mehr an ältere Muster gemahnende Liebesduett und
ein effektvoll aufgebautes Gebets -Finale bieten , ohne gerade einen
bedeutenden Eindruck zu hinterlassen , doch sinnliches Ansprechende ,
eine jugendliche regsame Phantasie eint sich mit geschickter tüchtiger
Arbeit , und so mag dieser Akt wohl auch auf der Bühne von guter
äußerlicher Wirkung fein . Dem Vortragenden gebührt Dank daß
er uns die Bekanntschaft mit dem jetzt so viel genannten Werke
wenigstens in dieser Form vermittelte , und die Anwesenden ver¬
säumten beim auch nicht , Herrn 6b . Reich zum Schluß seines Vor¬
trags burch lebhaften Beifall auszuzeichnen . 0 . D .

* Aus den Wiesbadener Kunst - Ausstellungen .
G . Chierici behandelt in feinem im „Nassauischen Kunstverein

"

neuausgestellten Gemälde eine Kinder - unb Thierscene , bie sich in
ber Rumpelkammer — bem ibealsten Ort aller Kinder — abspielt .
Ein größeres Mädchen hält halbflügge Nestlinge auf der Hand ,
welche dort flatternd das Gleichgewicht zu halten suchen . Die
übrigen Kinder , die in einem Tohuwabohu von Kisten , Früchten
und Rumpelkaminerrequisiten sitzen , blicken lachendaus die Vögelchen
und mehrere Katzen wenden den Blick nicht ab von dem lebendigen
Spielzeug ! Das Gemälde ist ausgezeichnet durchgeführt . Die
technische Bchandlung der diversen Gegenstände und Stoffe ist
künstlerisch und die Zeichnung überaus fein und korrekt . Wir
haben es hier mit einem wirklich guten Genrebilde zu thun , welches
bedeutend von dem des Malers A . tzutschenreuther ( München ) absticht .
Dieses zeigt die stoffliche Behandlimg recht wenig ausgeprägt , man
empfindet zu sehr den materiellen Stoff der Farbe und dies lähmt
die Bewegung und den natürlichen Eindruck tut hohen Grade , man
sieht zu sehr , daß eSgemalt ist . — In „Bangers Kunstsalon

"

sehen wir ein sehr fein empfundenes unb ebenso beobachtetes Stück
Natur auf bie Leinewand gebannt von Alfred Bachmann , betitelt

„Herbstmorgen am Oceau " . Ausgezeichnet hat ber Künstler bie kalte
Stimmung der Luft bei ausgehender Sonne fixirt , und trotzdem er viele

Sonnenaufgänge gemalt , die Sonnenuntergängen gleichen , hat man
hier doch sofort die richtige Empfindung . Es sind dies die kalten , gelb¬
lichen Töne , welche den Morgen andeuten . Die Klarheit des Herbst -

morgens am Meer und dies Alles ist sehr gut totebergegeben . Kalt
violett stehen bie Dünen gegen bie goldstrahlenbe Luft , und bas
Meer wirft kurze , schaumgekrönte Wellen auf den flachen
Straub . Der Schaum wirb vom Beschauer als Weiß empfunden
und ist , gegen wirkliches Weiß gesehen , ein dunkles Grau . Wir er¬
wähnen dies , um zu veranschaulichen , wie ausgezeichnet ber Künstler
abzustimmen versteht . Der einzige unb leider nicht unbedeutende
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nsgesseui , uno zwar laßt es Herr Banger bis Dienstag
Besichtigung — die wir jedem Kunstfreund dringend
- stehen . Wunderbar schön gemalt sind die Gesichter

n wir gern darüber
in die Farben - und

aufpreis für die beiden
),000 Mk .

RolkomrrthschafMches

leatere

* Kimbrrr -r , 11 . Februar . Herr G » ninasialoberlehrer und
Religionslchrer Dr . Kilian zu Montabaur ru heute , 11 . Februar ,
einstimmig zum Domkapitular erwählt worden .

△ Mai « ?, 13 . Februar . Rheinpegel : Im 63 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 71 cm am gestrigen Vormittag .

Harpencr — .— ,
Italiener 95 .60 ,

Mr Abend - Ausgabe enthält 2 Beilagen ,
darunter „ Rcchtsbnch " No . 1 .

— Kleine Notizen . Bei dem Maskenball des Männer -
GesangvereinS „ Friede " am Fastnacht - Dienstag in den Räumen
der . Turngesellschaft "

, Wellritzstraße 41 , kommen 6 Damen - und
5 Herrenpreise zur Verthcilung . — Der Kaufpreis für die beiden
Hauser Langgasft 51 und 53 beträgt 500,000 Mk .

— Der K omumnal - Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden

ist zum 21 . März d . I . hierher berufen und Herr Regierungs - Präsident
Dr . Wentzel zum Stellvertreter des König ! . Ober - Präsidenten der

Provinz Hessen - Nassau in seiner Eigenschaft als König !. Kommissarius
für diesen Kommunal - Landtag ernannt worden .

— Turnrvefrir . Sonntag , den 12 . März , Vormittags .
10 Uhr , findet in der Turnhalle des Turnvereins zu Koblenz ,
Kirchhossweg 12b , eine Krcisvorturnerschule des Kreises
. Mittelrhrin

" statt . Der Turnausschuß legte diese Kreisvorturner -
sümle nach Koblenz , um auch diesem Theil des Kreises gerecht zu
werden , damit die rheinischen Turnwarte auch einmal einer solchen
Ucbung beiwohnen können . Die Uebungeu find folgendermaßen
eingctheilt : I . Ordnungsübungen , zusammengestellt und geleitet
von Schneider - Marburg . 2 . Die für das in Wiesbaden statt¬
findende Kreisturnfest bestimu .ten Stabübuugcn . 3 . Schaukelringe ,
znsammcuacstellt und geleitet von Kappel -Neuwied . 4 . Pferd , zn -
sammcngestellt und geleitet von Dr . schäfer -GricSheim . 5 . Volks -
thümliche Uebungeu . 6 . Turnspiele . Nach dem Turnen findet
gemeinsamer Mittagstisch statt , nach demselben Besprechung nöthiger
Gegenstände .

o . Schwurgericht . In dem Schwuraerichtssaale fand heute
Mittag unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichtspräsidenten
Stumpft die AuSloosung der Geschworenen statt . Es
wurden dabei die Namen folgender Herren aus der Urne gezogen :
Weinhändler Curl v . Beckerath zu Rüdesheim , Oberlehrer Dr . Lina
zii Höchst , Gastwirth Georg Winter zu Schlangenbad , Direktor Karl
toitrion zu Niederlahnstein , Kaufmann Heinr . Neef hier , Rheinstraße 63 ,
Administrator August Dern zu Erbach , Fabrikant I . Ä . Denninger
zu Lorsbach , Wernhändler L . Pfahl zu Mittelheim , Landwirth
G . Ncccius zu Unterliederbach , Architekt W . Rehbold hier ,

Kaufmann Aug . Kortheucr hier , Landmann Karl Rücker zu
Ketternschwalbach , Rentner Paul Müller hier , Kaufmann Heinrich
Brötz zu Rüdesheim , Weinhändler I . B . Boller zu Hochheim ,
Gastwirth Christian Merz zu Idstein , Rentner Gottfried R e inke s
hier , Kapcllenstraße , Weinkommissionär Anwn Sahrholz zu
Lorch , Kaufmann Siegmund Lilienstein zu Usingen , Oberst
z. D . Karl v . Po re mb Sky hier , Biebncherstraße 12 , Land¬
wirth C . W . H . Kahl zu Masscnheim , Privatier Johann
Achter zu Holzhausen , Schreincrmeister Wilhelm Löw hier ,
Weberaasse 48 , Gastwirth Jakob Pfeiffer zu Langenschwalbach ,
Landwirth Josef Herr zu Münster , Fabrikant M . A . Reinhardt
« l Flörsheim , Fabrikant I . Roß VI . zu Sossenheim , Gutspächter
H . Braun zu Oberliederbach , Kaufmann Franz Karl Altenkrrch zu
Lorch und Fabrikdirektor Karl Blecker zu Höchst .

— Altertßumskunde . Am nächsten Mittwoch , 15 . Februar ,
Wird im „ Verein für Nassauische Alterthumskunde und Geschichts¬
forschung " im Restaurant „Tivoli "

, Luisenstraße 2 , Abends 6 Uhr ,
Herr Pfarrer Heyn aus Marienberg , der bekannte Verfasser des
Werkes „ Der Westerwald und seine Bewohner

"
, über „Die Kultur

des hohen Westerwalds " einen Vortrag halten . Alle Vereins -
Mitglieder , auch Gäste , sind hierzu eingeladen .

— Fastnacht . Im Walhalla - Theater findet heute der
vierte und letzte große Maskenball mit Verthcilung von vier werth -
vollen Preisen , Konzerten rc . statt . Im Haupt - Restaurant tritt
Mischen den Musikstücken noch die rühmlichst bekannte Tyroler
Sänger - und Schuhplattlergesellschaft „Geschw . Wilhelm "

auf . — In
der „ Stadt Frankfurt

" wird Fastnacht - Dienstag von 5 Uhr
Nachmittags an großes Karnevals -Konzert abgehalten .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compa gute .

Paris , 13 . Februar . Dem „Echo de Paris
"

zufolge , werden
die vereinigten drei Kammern des Kassationshofs , sobald der Gesetz¬
entwurf angenommen ist , Esterhazy neuerdings als Zeugen vor -
ladcn . — Dem „Journal

"
zufolge , werden Loeiv , Bard , Manau ,

Duncas und Dupre erst jnad ) dem Senatsvotum betreffs einer
etwaigen Demission schlüssig werden . — Offiziös wird versichert ,
die Akten der Reviflonsenquete würden unverkürzt gednickt und
publizirt werden . Der Band werde an zwölfhundert Druckseiten
umfassen .

London , 13 . Februar . Ein heftiger Sturm wüthete gestern
in England , besonders am Kanal und an der Küste von Wales .
Es ereigneten sich viele Schiffbrüche . Mehrere Menschen sind um¬
gekommen . Der Sturm war von außerordentlich hoher Fluth be¬
gleitet , besonders im Kanal von Bristol . Mehrere walisische
Städte wurden überschwemmt . Die Eisenbahnen sind schwer bc -
chädigt .

Madrid , 12 . Februar . Die Nachricht , daß die Versetzung
Cerveras in den Anklagezustand aufgegeben worden sei, entbehrt
der Begründung . Das oberste Militärgericht ersuchte den Senat ,
die Genehmigung zur Fortführung der gerichtlichen Verfolgung
Cerveras , der Senator ist , zu ertheuen .

Assuan , 12 . Februar . ( Reutermeldung .) Herzog von Connaught
legte heute hier den Grundstein zu dem neuen Damm , welcher
dazu bestimmt ist , auf eine Strecke von 140 Meilen den Wasser¬
stand des Nil zu erhöhen .

kurze Zeit ausgestellt , und zwar läßt es Herr Banger bi » © ieuftar
Abend zur

‘ '

empfehlen — „ .... ...... .
der beiden um , hr Schwesterchen trauernden , dem Sarge folgenden
Halb -Waisen . Welch '

. tiefe Traurigkeit wußte der Maler mit
wenigen Strichen hineinzulegen ! Der Priester , der den Sarg
tragende Mönch , die begleitenden Mädchen — alle diese Personen
sind groß gesehen und lebendig bewegt . Schade , daß der rechte
Daumen des Priesters etwas verzeichnet ist , doch , bei der Meister -

Saft , die aus dem ganzen Werke spricht — es ist eine Perle unter
n Miniaturmalereien aller Zeiten — sehen wir gern darüber

lnnweg , um mit Bewundening den Blick in die Farben - und
Linieii -Harmonieen wieder zu versenken .

Bcrantrootllit für o<n Politiken und i-uttl -' on. Tiuil SB. etiullt oom SJsllM:
für den übrigen Theil und die Anzeigen : tt . Liötherdti Beide in Wic- bad«
Druck und Verlaa der L. SL eilen der - 'lcheu Hof-BuLdrückerei in WirZbadeM.

o . Der Mainser Karneoalsmg bat in diesem Jahre eine
weit geringere Anziehungskraft auf die Wiesbadener ausgeübt , als

B . Ein einigermaßen größerer Verkehr nach unserer Nachbar -
bcgaun überhaupt erst nach 10 Uhr , die drei , vorher ab -

aelassenen Sonderzüge waren nur schwach besetzt und von dem sonst
üblichen Gedränge an den Schaltern war erst recht keine Rede . Der Ver¬
kehr nach 10 Uhr war auch gering und entsprach den Erwartungen der
Bahn mcht , jedenfalls stand er m gar keinem Vergleich zu früheren
Jahren . Aufmerksame Beobachter wollen die Wahrnehmung gemacht
haben , daß an dem Kontingent , das Wiesbaden und Mainz stellt , die
Damenwelt in hervorragender Weise beteiligt sein müßte . Wa¬
rum die Ursache ist , daß so viele Wiesbadener weniger nach Mainz
gegangen sind , wer mag das ergründen ? Jedenfalls ist auch in
Wiesbaden genug Fastnacht ; um sich davon zu überzeugen , braucht
man nur die letzten Ausgaben des „Wiesbadener Tagblatt

"
, ins¬

besondere die von gestern , durchzusehen .
— Schulnachrichten . Wie wir bereits früher mittheilten ,

ging die von Fraulein H . Ridder seit 11 Jahren in Wiesbaden
geführte Anstalt , die Industrie - , Kunstgewerbe - und Haushalmngs -
schule , verbunden mit Pensionat und Erziehungsanstalt für junge
Mädchen , Adelheidstraße 3 , durch Kauf in die Hände des Fräulein
Antonie Schrank über . Da die Käuferin durch ihre Persöillich -
keit , durch ihr Wollen und Können , unterstützt von ihren Angehörigen
voll und ganz im Stande zu sein hofft , tu die bisherigen Intentionen
der Anstalt emzntreten , so darf n it Berechtigung angenommen werden ,
daß der gute Ruf der Anstalt und das ihr bisher entgegengebrachte
Vertrauen auch unter der Nachfolgerin erhalten bleiben wird . Es ist
umso eher zu erwarten , als Fräulein Schrank sich durch eine seit
einigen Jahren in hiesiger Stadt geführte Handarbeitsschule bereits
sachlich auf das Vortheilhafteste bekannt gemacht hat . Das Institut
wird den alten Namen weiterführen und auch in den alten Räumen
verbleiben .

t kUostrrmiihle . Wir erhalten folgende Zuschrift : „In
der Nr . <3 Ihrer geschätzten Zeitung findet sich unter „Aus Stadt
und Land " ein Artikel über die Klostermühle . Ich kann Ihnen da¬
gegen berichten , daß mir , als demMächter der „Klostermühle "

, von
der Errichtung einer Brodbäckerei dort nichts bekamst ist . Dieser
allbeliebte Ausflugsort wird dem Wiesbadener Publikum noch für
lange Zeit erhalten bleiben , da die Garten -, sowie Wirthschafts -
lokalitäten einer gründlichen Renovation unterzogen und zum
1. April er . neu eröffnet werden . Friedrich Ay , z. Zt . Restaurateur
im hiesigen städtischen Schlachthause .

"

o . Gin Akt grosser Brutalität wurde gestern Abend von
einem angetrunkenen Menschen in der Bahnhofstraße verübt . Der¬
selbe kam mit mehreren anderen Männern seiner Art von der Bahn .
Als er in der Bahnhofstraße zwei Konditorjungen , die zwei Gesäße
mit Backwaaren und Eis trugen , auf sich zukommen sah , rannte er
gegen dieselben , sodaß eines der Gefäße auf die Erde kollerte und sich
dessen Inhalt in dem Straßenschmutz zerstreute . Als die Konditorjungen
den Unhold darüber zur Rede stellten , wurden sie noch obendrein
von diesem und seinen Begleitern mit Schlägen bedroht . Die zahl¬
reichen Passanten , welche Zeugen dieser Rohheit waren , empörten
sich darüber , doch Niemand wollte sich mit der brutalen Gesellschaft
aubinden . Vielleicht gelingt es , den Hauptattentäter noch zu
ermitteln , denn es wäre doch schade , wenn derselbe dem verdienten

Denkzettel entgehen sollte .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 13 . Februar , Mittags 12 ' h Uhr . Credit - Aktien 229 .80 ,Disconto - Commandit 203 .80 , Staatsbahn 154 .80 , Lombarden 31 .10 ,
Gotthardbahn -Aktien 145 .70 , Centralbahn 142 .60 , Nordostbahn
100 .50 , Unionbahn 78 .60 , Laurahütte -Akticn 223 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akiien — , Bochumer 242 .50 , Harpencr — ,3 - Proc . Mexikaner 26 .30 , 6 - proc . Mexikaner — x " ----

Dresdner Bank — , Darmstädter Bank , Berliner
'

Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 215 .50 , 4 -procentige
Spanier 54 .20 , 3 -proc . Portugiesen 26 .80 . Tendenz : fest .

Wien , 13 . Februar . Oesterr . Credit -Aktien 365 .50 , StaatSb .-
Aktien 363 .50 , Lombarden 68 . 10 , Marknoten 58 .95 .

— Karnevalistisches . Kürzlich tarn eine größere Gesellschaft
von Theatermitgltedern und Theakerfreundm in der Danielschen
Wirtbschaft „Zur Waldlust "

zusammen , um einen gemüthlichen
Abend zu feiern . Eine Anzahl Kollegen ans Mainz brachten eine
fröhliche Karnevalsstimmung mit , und da durch andere Gäste sich
der Saal total gefüllt hatte , kam man auf die Idee , eine regelrechte
Karnevalssitzung zu improvtstren , was auch sofort ms Werk gesetzt
wurde . Als Präsident fungirte das Mitglied des Hoftheaters
Herr Ebert . Eine Anzahl Karnevalskappen für das Comits
der Elf war rasch zur Hand und die heitere Sitzung wurde
mit Glanz vollzogen . Die Vorträge folgten in raschem Tempo
mrfemander und erfreuten sich des reichsten Beifalls . Die
Präsidentenrede des Herrn Ebert , da » närrische Protokoll des
auch hier zum Reichskanzler freirten Sitteraten Brüning ,die Vortrage der Herren Schuh , Plate , Ebert , Martin , Übrig ,
Brüning , Kopp und Biez wurden mit stürmischem Applaus begrüßt ,
rbenso die Lieder des Fräulein Hutter . Den Zenit « der Fröhlich¬
keit bildete jedoch der unerwartete Einzug des Narrhalla - Comitös ,den unverwüstlichen Präsidenten , den Kreppelmann Herrn Glücklich ,
N der Spitze , dessen Reden und Vorträge die Festfreude auf den
® tj>fel trieben . Das Quartett „ Pepita

" und die Konplets der
Herren Ackermann und Dickel erregten vielen Beifall , ebenso das
Zttherquartett . Last not least muß der kleinen Zithervirtnosin
Serbe ! mit Anerkennung gedacht werden .

Uew - Uorlt , 12 . Februar . Die Irrenanstalt des Staates
New -Aork in Aankton ist heute morgen niedergebrannt . Sieb¬
zehn Wahnsinnige sollen umgekommen sein . — Bei
Eherokee - Gulch in Colorado zerstörte eine Lawine eine Anzahl
Hütten von Mineuarbeitern . 25 italienische Arbeiter , eine Frau
und zwei Kinder sollen verschüttet fein . Bisher wurden erst acht
Personen gerettet , sechs sollen als Leichen aufgefunden worden sein .

Deveschcndüreau Herold .

Berlin , 13 . Februar . Wie das „ Kleine Journal " hört , ist
Fürst Herbert Bismarck , als er sich nach seiner Ernennung zum
General - Major vor einigen Tagen beim Kaiser meldete , ungemein
gnädig empfangen worden . Die Audienz währte über eine
halbe Stunde .

Kerlin , 13 . Februar . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

London : Der Dampfer „ Weehawkin "
liesPontaDelgada an mit

25 Frauen und Kindern an Bord , die er von dem der Hamburg -
Amerika -Linie gehörenden Dampfer „Bulgarin "

, der gestrandet
ist , ausgenommen hatte . Die übrigen Passagiere und Mannschaften
konnten wegen des stürmischen Wetters mcht aufgenommen werden .
Ihr Schicksal ist ungewiß .

Kattowitz , 13 . Februar . In der Familie des Arbeiter »
Kowoll inSiemianowitz sind die schwarzen Pocken ausgebrochen .
Man oermutbet , daß dieselben durch Schmuggler , die aus Rußland
Fleisch dorthin gebracht hätten , eingeschleppt worden find .

Karlsruhe , 13 . Febrnar . Der heute Früh 2 Uhr 41 Min .
in Bruchsal cintreffenbe Schnellzug , von Bretten konimend , ent¬
gleiste bei der Einfahrt in den Bahnhof . Der Zugführer und
zwei Reisende sollen getödtet sein . Zwei Wagen wurden zertrümmert .

Wien , 13 . Februar . Während der gestrigen Abend - Vorstellung
int Deutschen Volkstheater entstand infolge Entzündung
eines Kautschuktheiles ^ der elektrischen Leitung eine

"
Panik . Das

Publikum beruhigte sich nach den wiederholten Versicherungen de »
Feiierwehr - Kommandanten von der Bühne ans , daß keine Gefahr
vorliege , sodaß die Vorstellung fortgesetzt werden konnte .

Kudavest , 13 . Februar . Baron Banffy ist gestern nach Wien
abgereist . Man bringt die Reise mit dem bevorstehenden Rücktritt
Banffys in Zusammenhang .

SJari ®, 13 . Februar , lieber einen vorgestern erfolgten Zu »
sammenstoß des Köln - Pariser Schnellzugs

"
auf dem

Bahnhofe von Saint Quentin mit einem andern Zuge wird ge¬
meldet , daß im Ganzen 34 Personen leicht verletzt wurden . ($ tn
französischer Kapitän ist schwer verletzt . — Bei der gestrigen
Sencitswahl im Stadthaus kam es zu einer Kundgebung gegen
das Kabinett Dupuy . Der zum Senator gewählte radikale
Sozialist Bassinet wurde verpflichtet , im Senat gegen den
Regierungsantrag zu stimmen . — Der hiesige Karnevals¬
sonntag war wenig belebt . Jede Feststimmung fehlte . Es
waren strenge Vorkehrungen gegen antiklerikale Sitnbgcbungcn in
Lille und in Paris getroffen . — Im Kriegsministerium ver¬
lautete gestern , daß die drei vereinigten Kriminalkammern mit 4
bis 5 Stimmen Mehrheit die Revision des Dreysus -Prozesses ver¬
werfen würden . — Heute wird der Senat steh vereinigen , um einen
Ausschuß zu wählen , der über den neuen Gesetzentwurf , betreffend
das Revisionsverfahren , einen Bericht ausarbeiten soll . Der Bericht
dürfte bann am Mittwoch dem Senat t ' rgelegt werden und am
Donnerstag die Debatte über den Gesetzentwurf beginnen könne «».
In republikanischen Kreisen ist man der Ansicht , daß der Gesetz¬
entwurf heftig bekämpft werden und eine große Minorität erzielen
wird . Eine große Anzahl Republikaner werden nur deshalb für
den Gesetzentwurf stimmen , nm einen Konflikt mit der Kammer zu
vermeiden und somit keine Neuwahlen heranszubeschwörcn .

Lille , 13 . Februar . Der ganze gestrige Tag verlief ohne jede
Kundgebung gegen die Mönche . Der Bürgermeister bat den
Präfekten um Zurückziehung der Gendarmerie aus der Stadt , weil
diese sich in brutaler Weise benommen habe . Der Bürgermeister
erklärte , die Munizipalpolizei genüge , um die Ordnung in der Stadt
aufrecht zu erhalten

Petersburg , 13 . Februar . Der bekannte Philantrop
Graf Anton Ar p iyn , ein vielfacher Millionär , ist gestorben . In
seinem Testament machte er die Armen von Petersburg zu seinen
Erben .

In seinem Laboratorium angelangt , brach der unglück¬
liche Doktor in Thränen aus .

„ Daran hatte ich nicht gedacht ! " klagte er . „ Sie so zu
sehen ! Und sie zeitlebens immer wieder so sehen zu müssen ! "

Dann beschaute er sich selbst mit dem guten Auge . Was
war denn das ? Hatte ein unwillkürliches Beben seiner
Hand beim Einspritzen etwas von dem Serum des einen
Auges auf das andere übertragen ? Oder hatte das linke
Auge das rechte in Mitleidenschaft gezogen , wie es
mitunter btt Augeukrankheiten der Fall ist ? Ihm schien ,
llls sähe er mit dem guten Auge nicht mehr so deut¬
lich rote früher . Er blickte in den Spiegel und ihm war ,
als sähe er sein eigenes Fleisch nicht mehr deutlich , als
zeichneten seine Körpcrformen sich schon minder scharf ab .
Sollte er sich selbst etwa auch nur noch als Skelett sehen ?
Sich und die ganze Welt ? Grauser Gedanke !

Eine wilde Angst ergriff ihn . „ Nein , ich will , ich will
die häßlichen Seiten des Daseins , die für unser Auge nicht
bestimmt sind , nickt sehen ! Der Himmel hat uns gnädig
das Schöne , die holde Illusion , Hoffnung , Leben , Glück
gewahrt . Ich habe mehr sehen wollen und mich dadurch
unglücklich gemacht ! *

Da , in seiner Verzweiflung , faßte et das böse Auge ,
riß es aus und warf es von sich .

Und als die liebe Margarethe , zitternd und in Thränen
aufgelöst nach seinem Ergehen fragen kam , erzählte er ihr ,
daß eine bösartige Augenkrankheit ihn gezwungen habe , sein
linkes Auge zu entfernen . Es sei so gut wie verloren ,
sagte er und gab ihr ihr Wort zurück .

Sie aber fiel ihm um den Hals .

„ Du hast ja noch ein Auge behalten ! " schluchzte sie .

„ Ja , dem Himmel sei Dank , denn es ist das gute , womit
ich das Schöne sehen kann ! "

Kessrng und seine „ Minna von Karnhelm " .
Der Vorstand des hiesigen „ Volksbildungs - Vereins "

hat nach dem Beispiel anderer Städte vorgestern einen besonders
glücklichen Versuch gemacht , sogenannte „Einsübruugs -Vorträge

" ins
Leben zu rufen , Vorträge , die am Vorabend der Volks -Vorstellungen
rm Theater über den Dichter und das zur Aufführung kommende
Werk orientirenbe Winke geben , die die Theilnahme und das Ver -
ständniß dafür anzuregen und damit den Genuß an dem Kunst¬
werk zu steigern geeignet scheinen . — lieber Lessing und seine
„ Minnavon Barnhelm "

sprach Herr Direktor Franz Deutschinger .
Der Vortragende erging sich in einer längeren Einleitung über den
Werth der Kunst im Allgemeinen als Bilduugsmittel und über den gegen¬
wärtigen Stand der Bestrebungen , erden weitesten Kreisen zugänglich
zu machen . Die „ menschenverbrüdernde "

Bühnenkunst kommt dabei in
erster Reihe in Betracht , denn ihre Wirkungen sind die unmittelbarsten .
Das Theater ist darum ein unvergleichliches Bildungsmittel . Es
kann aber auch eine ebenso große Gefahr für die menschliche Gesell¬
schaft werden , wenn es sich in den Dienst der Aftermuse stellt , nur
auf die niederen Triebe der Menschen spekulirt . Vor dieser Geiahr
können wir uns nur schützen , wenn das Verständniß für die Auf¬
gaben der Bühne in den breitesten Schichten des Volkes immer
mehr lebendig wird . Der Redner kam nun auf Lessing und
feine Bedeutung für unsere geistige Entwicklung . Lessing war einer
der revolutionären Geister , die überall , wohin sie sich wenden möaen ,
heftige Gähriingen und gewaltige Erschütterungen Hervorrufen

'

Seine Macht über die Geisser bestand in seinem durchaus deutschen
Denken und Empfinden . Wahrheit , Rechtlichkeit , Sitt¬
lichkeit im ethischen Sinne , Gewissensfreiheit , das
waren die Banner , die er Dorantrug im Kampfe . Gerade
für die Bühne ist sein Einfluß von weit sichtbarer Wirfting
geworden . Er war es , der durch seine Dramen . Minna von Bamhelm "

,
„ Nathan "

, „ Emilia Galotti " der folgenden glanzenden Bewegung ,die in Goethe , Schiller , Kant , Fichte gipfelte , die Wege ebnete .
Lessing war unser erster moderner Dichter , der erste , der

Menschen von heute im Kostüm feiner Zeit auf die Bühne zu
bringen wagte — er wurde der Schöpfer der eigentlichen mobernen
beut üben Dichtung , die die Gegenwart zu schildern unternahm ,wahrend man bis dahin nur das Alte , die Vergangenheit und das
iiremde nachgeahmt hatte . Er war der Meister der Prosa , der
natürlichen und doch poetischen Rede , während er in seinem „Nathan "

.

diesem unsterblichen Werke „ der mildesten und süßesten Weisheit "
,

der Humanität und der Menschenliebe , den Jambus in so
lebendiger Natürlichkeit einführte , die nach ihm kaum wieder erreicht
worden . - ^ eine Wahrhaftigkeit und Gesinmmgstüchtigkeit hat ihm
nicht die Gunst der Großen und Mächtigen errungen , wohl aber
Kränkungen und Widerwärtigkeiten bereitet . — Das macht ihn nur
größer und verehrenswerther .

Auf Lessings „ Diinua von Barnhelm
"

übergehend , fragt der
Vortragende : Worin liegt die unvergängliche Wirkung

'
dieses

Werkes {■ — Zunächst in dem echt deutschen Kern desselben . Herzens¬
gute , Herzensreiuheit , Ehr - und Pflichtgefühl , Treue — das sind
die Tugenden , die den Kern des deutschen Wesens bilden . Und in
ben Gestalten der „ Minna von Barnhelm " da finden wir sie ent¬
wickelt in einer so überzeugenden , liebenswürdigen Weise , sie sprechen
so verständlich zu uns , daß jedes empfängliche Herz im Innersten
suhlen muß — ja , das sind wir — das ist ein Theil von uns ! —
Diese Zuge kann das Alter nicht verwischen! — In der Rolle bei
Minna tritt uns das „deutsche Mädchen "

entgegen — solche Ur¬
sprünglichkeit , Natürlichkeit unb tiefe Herzensbildung , gemischt mit
Schalkhaftigkeit , Ungebuubenljeit , Lieblichkeit und Hingebung , findet
nicht leicht ihres Gleichen in unserer Litteratur .

Der Vortragende gab uns auch von den übrigen Personen bcS
Stuckes eine treffende Charakteristik und schloß seinen von den
Hörern mit wachsender Theilnahme aufgenommenen Vortrag mit
dem Wunsche , er möge die Freude an der Darstellung des Stückes
auf der Buhne in etwas erhöhen unb vielleicht Einen ober den
Anderen veranlassen , sich eingehender mit Lessings Werken oder mit
der Biographie des Meisters zu beschäftigen .

Ein ganzes Menschenleben in seiner Entwickelung vor sich
vorüberzrehen zu sehen , ist immer anregend unb fesselnd — denn
der Mensch in seinem Streben und Werden ist doch das , was uns
Alle am meisten intereffirt - fei es in der Wirklichkeit , sei es
tn der Kunst . Bet Allem , was Menschen thun , fragen wir stets :
njaruin — weshalb hat er dies ober jenes gethan ? — fei es nun
bloße Neugierde ober der Drang nach Erkenntniß . Im Anderen
lernen wir uns selbst kennen - unb nach Selbsterkenntniß geht bas
Streben aller ernsten Menschen .

Nutzen wir die Werke höherer Kunst , besonders die dramatischen
Vorstellungen , wenn sie uns geboten werden , aus . Keiner halte
sich zu gering , an dem Tische zu sitzen , den uns führende Geister
bereiten . a
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Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche

Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2.— pr . Fl . exl . Glas .

w Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlich , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Cg . Stamm , Delaspeestrasse .
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unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
Viel höheren Preisen verkauft Wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf .,
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 1597

F . A . Dienstbuch , Rheinstrabe 87 .

Berliner Pfannkuchen .

Empfehle für die Fastnachttage meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit nnr feinster Füllung .

W . Mayer , Schillerplatz 1 (Ecke Friedrichstraße ) .

Feinstes aller Weizen -

Blütheu - Mehle ,
unübertroffen als Bisqnit -

Unterrich ta - Fächer : Violine , Clavier ,
Violoncell , Theorie , Ensemblespiel , Kammer¬
musik , Orchesterspiel etc . etc .

Honorar : 30 — 60 Mark dritteljährlich .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .
Prospecte durch den Director und in den Kinder - Wagen .

Kinder - Stühle

mm

i

Alle

Neuheiten
eingetroffen !

Vino

Vermouth

Reparaturen
an

Schnhwaaren Jeder Art werden
wieder wie früher entgegengenommen und
schnell , gut und billigst besorgt .

Schuhlager Hollingshaus ,
S . Ellenbogengasse s ,

nahe am Markt .

Original la Sanios Mnscatwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . IV . Schwanke , Schwalbacherstrasse 49 . Tel . 414 .

empfiehlt sich zur Masken - Saison .

Künstlerische Ausführung in Earben .

Kinder - Auf nahmen .

Umkleide - und Frisir - Zimmer .

A » Bark » Museumstrasse 1

Verkaufsstellen : llrojjerie Moebus * Taunusstrasse 25 ,
Co I * ortzelil » Rheinstr . 55 , Otto Siebert » Markt . F122

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini * Rossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 00 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . Meodemus & Co . ,
Adelheid stresse 21 .

Neues Musillnstitut
,

Wiesbadener Geigen - Schule

( Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

v resp . Confectmehl - ,

der neu errichteten Walzenmühle Wilhelmsburg bet Hamburg ,

für Bäcker , Conditoren und Haushaltungszwecke da , anerkannt feinste , best backendste llnd billigste Mehl , weck ausüberiEe ^
Weizen hergestellt , jeden Vergleich mit den entsprechenden unaarischen und amerikamjchcn I » brtkaten aushaltend und du ) -g

Di ! erfoHl in OMj^ läk
"

b«r in « « « men Sdnenbetoln » in 5

Dtrhanfsurds : tinglnt HM 18 M , bei 10 MO a 17 P18 , MM Mui alOJJfg. ,

fadtmdft (200 MO ) W . 29,50 p . KE Lei 10 bis 50 Satti cif KitbrW MieGO diblgt

Lebensmittcl - Consumgcschäst der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

__________________ Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - und Platterstrast « . Telefon 414 .

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 — per */i FL , 3/> Fl . kosten

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume66
(gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,

hochfeine abgelagerte Waare ,
die */> Flasche a Mk . 3 .50 , die */ > Flasche a Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F . 1 . Therstappen , M . - Gladbach (Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
C . Orodt , Albrechtstrasse ,
F . A . Dienstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
4 . Dorn ’ « Nachfolger , Helenenstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
» . Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
1 . Haub , Mühlgasse ,
M. Huber , Bleichstrasse ,
> • Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Willi . Jung

"Wwe . , Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
Fh . Hinsel , Röderstrasse ,
F . Klitz , Rheinstrasse ,
W . Knapp , Walramstrasse 19 ,
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring ,
A . Wicolay , Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
Aul . Prütorius , Kirchgasse ,
Emil Dieser , Ecke Zimmermann Strasse ,

Adolf Berg ,

Rheinstrasse 40 ,

empfiehlt sich zum Abschluss von Eener - , lebens - ,
Kenten - , Aussteuer - , Unfall - , Glas - , Haftpflicht -

und Einbruchsdiebstahl - Versicherungen .

Sportwagen
Specialität .

Enorm billig .

13 . Michelsberg 13 .

■ Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt , m

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz - , Stroh - , Seiden - und Klapphüte .
Mützen eigenen Fabrikats für Livree , Herren , Knaben u .Mädchen , j

Regen - und Touristen - Schirme . Cravatten etc .

Marte Georg F lange .
Gold . Medaille Krankfnrt <*. W .

Lpeeialttätr
Diamant - « . Crystall -Mehl .

Photographie A .
Bark

Museumstrasse 1 , Telephon 484 ,

von

Jacob Fuhr ,
® ftrTa6e

empfiehlt von 1 bis 20 Mark die fchönstca
Herren - nnd Damen -Cofiüme ,

Dominos , Bärte un » Perrücken ,
Ball - und Krack - Anzüge in schönster
Auswahl . Verkauf von allen mögliche »
Gesichtsmasken und Kopfbedeckungen . 1569 -

- —

Verkauf zu Original -Preisen in Niederl age .
Anfertigung nach Maass .

Münchner Lodenfabrik
Joh . Gg . Frey , München .

Specialität :

Gebirgs - , Damen -

und wasserdichte Loden #
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes #
Mantel und Haveloks .

Depot von Touristen -
Ausrüstungs -Gegenständen ,

Vertreten durch

Carl Braun
,

Wiesbaden ,

empfehle

schwarze und « st SWe

Langgasse 20
. J . Hertz

, Langgasse 20
. z
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Volksglinst hält sich , wie im Großen , fo auch im
Kleinen an den (Erfolg und darin liegt ein gutes Stück
gesunden Denkens , welches nur da falsch schließt und
verderblich wird , wo der Erfolg in seinen Mitteln und
Zwecken unnioralisch oder der Person und der Sache
nach ein unverdienter ist .

L . Anzengrnber .

*
«

(30 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rljeinlandstöchter .

Roman von G . Aiekig .

So blieb sie unbeweglich ; auch Agnes rührte sich nicht .
Sie wagte nicht mehr zu fragen ; sie wußte nicht , sollte sie
bleiben oder gehen ? Die Gedanken schossen ihr hin und

her — hatte sie am Ende doch nicht ganz den richtigen Ton

getroffen , es war gewiß taktlos , von ihrem Glück zu sprechen ,
wöhrend die Andere litt ? ! Leise und zaghaft strichen ihre
Finger über Neldas Kleid . Diese gab kein Zeichen der

Erwiderung von sich . Es war peinlich . Da öffnete sich die

Thür , die Räthin kam wieder herein ! wie erlöst sprang die

junge Frau auf .

„ Ach , Sie liebe , gute Frau von Osten " — die Räthin
drückte dem Gast beide Hände — „ zu lieb , daß Sie uns
besuchen ! Ach ja , im Unglück erkennt man seine wahren
Freunde ! " Sie schluchzte auf : „ Wir sind wirklich ge¬
schlagen ! O mein Gott , zu schrecklich ! "

Hier fand Agnes den richtigen Ton . Die Unterhaltung
der beiden Frauen wurde sehr lebhaft ; man führte sie halb
flüsternd , ab und zu schoß ein verstohlener Blick zu Nelda
hin . Die nahm gar nicht theil , die saß in ihrer Ecke , als
ginge sie das Alles nichts an .

Endlich brach Agnes auf , sie küßte Nelda . „ Deine
Mama sagt , Du gehst morgen fort , ich wünsche Dir glück¬
liche Reise ! Es ist gewiß jetzt auch sehr hübsch in der Eifel .
Und wenn Du wiederkommst " — sie drückte der Freundin
bedeutungsvoll die Hand und lispelte ihr ins Ohr — „ dann
- eige ich Dir mein Baby ! " Sie wußte der Anderen nichts
Schöneres zum Trost zu sagen . „ Adieu , Nelda , adieu !"

„ Adieu !" Nelda stand auf und ging mit bis zum Tisch ;
hier blieb sie stehen und starrte mit den weiten Augen nach
der Thür , bis sie sich hinter Agnes geschlossen . Die Mutter
gab dem Besuch noch das Geleit ; jetzt trat sie schon wieder
ein . Unruhig sah sie die Tochter an , neben Frau von Ostens
blühenden Farben war ihr deren Blässe doppelt ausgefallen .
Nelda stand noch am Tisch , die Rechte auf die Platte ge¬
stemmt , mit der Linken das Kleid über der Brust zusammen
krampfend ; ein wilder Schmerzenszug wie bei einem Er¬
stickenden auf ihrem Gesicht . Sie hielt sich gebückt — so
gebrochen — so alt !

Frau Räthin entsetzte sich ; war das ihr Kind ? ! Schön
war Nelda nie gewesen , aber so frisch — und jetzt ?

In der Räthin Gedanken tauchte mit Blitzesschnelle ein
Sommermorgen auf — sie sah sich draußen im Gärtchen
stehen , ein Gewittersturm in der Nacht hatte dem einzigen
blühenden Rosenstock die Krone gebrochen .

Sie breitete die Arme aus — „ Mein liebes Kindl "

Sie konnte nicht anders , so böse sie auch war . Sie
war ja doch die Mutter , die dort — der einzige Rosenstock
in ihrem Garten .

Nelda stand starr , zweifelnd sah sie der Mutter ins Ge¬
sicht , noch rührte sie sich nicht .

— „ Mein liebes Kind — ! "

Da , ein Ton wie ein Erlösungsschrei ! Zitternd fiel das
Mädchen in die geöffneten Arme .

Sie hielten sich umschlungen ; eine Fluth von Thränen
strömte aus Neldas Augen , zum ersten Mal seit langen
Tagen . Regen , der Eis schmilzt . Wie ein Kind duckte sich
die große Tochter an die Brust der kleinen Mutter . Da
war viel Unverstandenes zwischen beiden , wenig Gemeinsames ,
und doch ein mächtiges Band des Blutes , das fich nicht
verleugnet .

Zweites Buch .

I .
Unruhig ging Bürgermeister Dallmer die Straße im

Dorf auf und nieder , die Hände auf den Rücken gelegt , im
mächtigen Genick von grauen Haaren umflattert ; schwer
stampften seine Tritte , jetzt sah er nach der Uhr . „ Halb vier ,
die Post muß gleich kommen ! "

Der Gehilfe trat schon mit dem Briefsack vor das Post -
gebäude ; das war das einzige größere Haus in der ganzen
Straße , zugleich Steneramt und Kreiskasse . Sonst nur
niedere Hütten , den Dunghaufen vor der Thür ; einzig jene
Gastwirlhschaft drüben konnte sich noch sehen lassen . Ein
junger Mann trat gerade in die Thür und grüßte respekt¬
voll : „ Guten Tag , Herr Bürgermeister ! "

Dallmer faßte an die Pelzmütze .

„ Herr Bürgermeister , ich hab
'

Schnee schippen lassen auf
dem Weg zum Tempelchen . Fräulein Neida kann als heut
noch nach der Aussicht gehen . Ich weiß , wie wir noch
Kinder waren , liefen wir da immer zuerst hin ! "

Schnedderedengdengl Eben bog die Post nm die Ecke ,
langsam kam sie die Straße herauf . Der Postillon versuchte
eine Melodie , die Töne blieben ihm im Horn stecken ; es
war zu windig . Aus allen Fenstern fuhren Köpfe , Kinder
eilten vor die Thür — „ die Post , die Post ! " Auch ein
paar Männer standen nengierig herum , sie grüßten faul .

Jetzt hielt
^

der gelbe Kasten . Mit starker Hand riß
Dallmer den Schlag auf , ein einziger Passagier drinnen
— Nelda .

„ Heiho , willkommen , Kind , in der Eifel ! Gut , daß Du
wieder da bist ! "

„ Onkel Konrad ! " Sie versuchte zu lächeln , stieg wie
im Traum ab und schaute verwundert um sich . Noch Alles ,
wie das letzte Mal , ganz so ; die Hütten , die Dunghaufen ,
und da schaute trotzig ein Berg in die Gasse . „ Ah — "

sie athmete tief , wie erleichtert , dann gab
' s ihr einen Stich

durchs Herz — Alles fo , nur sie nicht .

„ Du siehst blaß aus , Kind " — der große Mann beugte
sich und küßte sie — „ roa § machen sie zu Hause ? Na ja ,
ich weiß schon , der Vater immer krank und Lärchen klagt
ewig ; sehr dagegen , daß Du zu mir kommst . Schadet nichts ,
thut Dir sehr gut ! Na , hast Du mich denn noch nicht ver¬
gessen ? " Er legte ihren Arm in den seinen und zog sie
an sich . „ Was ? Nun wollen wir aber gehen . Potz Kuckuck ,
ist denn keiner hier , der uns den Koffer tragen kann ? " Er
sah suchend umher , die feurigen , blauen Augen rollend . Von
den Männern rührte sich keiner . Nur der junge Mensch
drüben aus der Wirthshausthür sprang schnell herbei .

grüßte Nelda mit einer hübschen Verbeugung . „ Lassen
Sie mich dafür sorgen , Herr Bürgermeister , Sie sollen ihn
gleich haben ! "

„ Danke ! " Mit einem kurzen Nicken drehte sich der
Bürgermeister ab und ging mit Nelda weiter ; seine breite
Stirn fjaUe sich gekraust , er brummte vor sich hin : „ Schafs¬
köpfe ! Rührt sich wieder keiner , wollen mit mir maulen ,
aha ! " Er sah finster aus , sein Gesicht trug keine Spur
der Freude mehr , mit der er die Nichte begrüßt hatte . Er
prach nicht .

Sie bogen links ab in die zweite und letzte Straße des
Dorfes — dieselben Hütten , dieselben Dunghaufen — nur
hier die Kirche , merkwürdig groß und stattlich ; links die
Pfarrwohnung , rechts die Bürgermeisterei .

„ Da sind wir ! "

Hinter ihnen trappstcn kräftige Schritte — Nelda sah
sich um — der junge Mann von der Post kam eilig heran ,
er trug ihren schweren Koffer , als sei das gar nichts . Keine
Muskel war angespannt , das gleiche bräunliche Roth deckte
die Backen und die Stirn unter den Haarringeln , lieber
das ganze Gesicht lachend , ließ er das Gepäckstück vor der
Thür niedergleiten . „ So , nu hat das Fräulein den Koffer ! "

„ Aber , Heinrich , jetzt haben Sie selbst den Koffer ge¬
tragen , das war doch nicht nöthig — danke !" Der Bürger¬
meister klopfte dem jungen Menschen auf die Schulter .
„ Das ist auch einer von den wenigen Getreuen , hat sich

schon draußen in der Welt umgeschen und ein Quentchen
Aufklärung mitgebracht — danke sehr , Heinrich ! "

„ Nix zu danken . Herr Bürgermeister , gern gescheh
' » .

Das Fräulein kennt mich wohl net mehr ? " Er blinzelte
Nelda mit den hübschen Augen erwartungsvoll an . Sie
wurde aufmerksam , dunkel stieg die Erinnerung an einen
Knaben auf , mit dem sie in der Kinderzeit hier viel gespielt .
Ein paar Jahre älter als sie , hatte er sie allezeit beschützt .
Dann kamen Jahre , in denen sie nichts mehr von ihm ge¬
sehen , er war gänzlich entschwunden . Sollte der stattliche
Mensch der Junge von damals fein ? Sie hob die müden
Augen und sah ihn an , es war ihr eigentlich recht gleich¬
gültig , wer da vor ihr stand .

„ Es ist Heinrich Hommes , Nelda, "
sagte der Onkel .

„ Kennst ihn wohl gar nicht mehr ? Hat sich inzwischen
draußen umgesehen , war erst in Trier , dann in Belgien .
Jetzt hat er die Wirthschaft von seinem Vater übernommen
— ein ganzer Kerl , verblendet den Manderscheider Mädchen
die Augen , haha ! " Er lachte dröhnend . „ Wollen Sie
nicht eintreten , Hommes ? " Er stieß die Thür auf unb rief
laut : „ Sefa , Sefa ! "

Hommes schüttelte treuherzig Neldas Hand . „ Adieu ,
Fräulein Nelda ! Ne , ich will net erein kommen . Sie sehen
müd ' ans ; aber ich komme gern en andermal . Gehen Sie
erein , Sie werden kalt ! Sie müssen sich erst wieder be uns
gewöhnen , geben Sie Obacht ! "

Nelda konnte nicht umhin , zu lächeln ; der Mensch redete
väterlich besorgt und sie kannte ihn doch eigentlich gar nicht .

Jagte freundlicher : „ Ich danke " und nickte dazu .
Im Hausflur roch es nach frischem Kuchen — ach , auch

eine Kindheitserinnerung , immer roch es so , wenn man beim
Onkel ankam — aber jetzt war ihr der Geruch ordentlich
peinvoll , sie war so übersatt und hatte heule doch kaum
etwas gegessen . Am liebsten hätte sie geweint . Hier war
noch Alles wie früher , sie fühlte sich geborgen und doch
fremd . Da war der schmale Ziegelflur , die niedrige Stnben -
ihür , die hölzerne Sti ge , das Madöunchen in der Nische,
Alles wie immer !

— — „ Guden Dag , Fräulein , fein Sc willkommen in
unfe Eifel ! " — Nelda schreckte ordentlich zusammen , vor
ihr stand ein üppiges Mädchen mit einem bräunlichen Gesicht
und dunklen Augen , aus denen unverhohlene Lebenslust sprühte .

„ Das ist meine Sefa ! " Des braunen Mädchens Lippen
theilten sieh über blitzenden Zähnen , die Augen lachten mit ,
sie strahlten den Bürgermeister an . Dieser nickte ihr zu ,
nahm bann ber Nichte Hand und zog sie in die Stube —

„ Komm , trink '
jetzt Kaffee , Kind , und ruh

'
Dich aus ! Die

Sefa ist ein Schatz , Alles kann sie . Du mußt sie nicht
grab

’ rote eine Magd behandeln , sie ist doch mehr . Sie
hat nicht Sater unb Mutter ; brüben aus Mecrfelb ist sie ,
wild aufgeschossen , ein Gemeindekinb — nun ist sie bei mir
fast wie zu Haus . Wenn man alt ist unb so viel allein
wie ich , muß man was Lebenbiges um sich haben . So ,
nun setz

'
Dich hierher an den Ofen und probir mal den

Kuchen , die Sefa hat ihn gebacken — ja , weißt Du , die ist
so eine Urnatur , das thut wahrhaftig wohl : ich hab

'
sie

mir eingezähmt . Hör
'

nur , wie sie singt !"

Aus der Küche drang eine helle Stimme . „ Aber Dn
bist kalt , Nelda ; Du ißt nicht ? "

Nelda hatte erschöpft den Kopf an die Stuhllehne sinken
lassen , sie schloß die Augen ; sie mochte nicht essen und
trinken , sie fühlte sich sehr angegriffen .

Der Gesang draußen in der Küche that ihr weh . ES
wirrte ihr Alles durcheinander , sie stieß einen lauten Seufzer
aus und wurde todtenbleich . Der Bürgermeister beugte sich
erschrocken über sie , dann riß er die Thür auf — „ Sefa ,
Sefa , schnell ! "

Wie der Blitz war das Mädchen da ; ein Blick genügte ,
ein Wink , ohne viel zu fragen , nahm sie Neldas Kopf in
die Arme . „ Schnaps,

"
sagte sie kurz . Gehorsam hastete

Dallmer zum Wandschrank , er brachte ein Gläschen voll
Kirschbranntwein ; Sefa goß einen Theil der Ohnmächtigen
hinunter , mit dem Rest rieb sie ihr die Schläfen .

( Fortsetzung folgt .)

Atelier . Küneti . Zähne jeder Art . Ganze
/ ft 11 | l “ Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .ese * iiee Reparaturen sofort . 772

Albert WoItr . Michelsbergg,EckeKirohgasse .

Nene bosnische Pflaumen
find infolge der jüngsten außergewöhnlich reichen Ernte und guten
Oualitat das emvsehlenswertheste und billigste Gericht , kaum den
früheren halben Preis kostend .

Vorzüglich getrocknete , sehr schöne Tafelpflaumen

pro Pfnnd 15 Pf . , Bei Mehr 14 Pf .

Schwalb ^ '
e^ r

'
aße 49 , gegenüber der ^ atterstratze ^ ^ estphon 414 .

Aprikosen -
, Mirabellen -

, Erdbeeren -
,

Himbeeren - « ® wet * chen - und
gemischte Marmeladen per Pfund von 30 Pf . an ,

ferne Daelim eh Ie9
VBy * Schmalz , garautirt rein , per Pfund 45 Pf .

empfiehlt 1808

Saalgasse S , JFiiehSs Ecke Webergasso ,

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Emserstrasse S . Part . 14301

Spreohst . 9 — 5 Uhr .

Automatische

MSuse -

Masienfiinaer
fangen ohne Beauffichtigung bis 30 Stück in einer Rocht ,
hmterlaffen keine Witterung , stelleit sich von selbst und können unter
lebe Kommode , Schrank 2C. gestellt werden . Ueberall die besten
Erfolge .

Verkauf bei t Wilhelm Thon , Ellenbogengasse 6 ,
Ad . Heck , Goldgnssc 13 , M . Rossi , Metzgergasse 3 . « ob .
Fitclicr . Mauergafle 12 . 401

Buchführung . einfache Methode . 1368 (1
W' ietorfdie Schule , TaunnSstr . 13 .

Reichstes Lager
in

allen optischen Waaren .
Das Auge Beste Werkstatt

für

Reparaturen jeder Art .

erfordert naturgemäss die gewissenhafteste , fachkundigste Behandlung . Wohlberechtigtes

EW * Vertrauen und Renommee - " WA
geniesst auf diesem tiebiete , bei streng reeller Bedienung und anerkannt billigen Preisen ,

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

R . Petitpierre ,
Lieferant des Königlichen Hof - Theaters ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . 698

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .
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a )

Mk . eiuschl . veranlagt ist

25

Der Branddirccwr . Scheurer .
NB . Das Bad befindet sich in vollständigem Betriebe .

rothtannene Stämme von 16,64 Festm .
Stangen I . Classe

aufmerksam . 2002

wird , daß

10U . , . MAkMAkOl, . M1ÜU
1839

Frische grosse italienische

garantirt reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden ,

rothtannene Stamme , per Stück
bergt . Stangen Classe ,

zur Versteigerung . F276

ist genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr übcr -
wtesen . *

n
tf
tf
tf

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

ff
ff

ff
tf

tf
tf
ff

von zusammen
174,22 Fstm .

II .
III .
IV .

V .
VI .

192
315
777

1950
275
305

115
147
754

3715
2310
5270
5164

Bemerkt

von
280 Festm .

Mainz , den 4 . Februar 1899 .
Rhabannsstraße 13 .

Oarlti .
CoiicurSverwalter .

3 . Das Gleiche gilt von gefunden Kindern , wenn in dem Haus¬
stände , welchem sie angehörcu , ein Fall der in No . 1 a genannten
ansteckenden Krankheiten vorkommt , es müßte dann ärztlich
bescheinigt sein , daß das Schulkind durch ausrcicheudc Ab¬
sonderung vor der Gefahr der AnstcckitNg geschützt ist .

4 . Kinder , welche gentäß No . 2 oder 3 vom Schulbesuch aus¬
geschlossen worden sind , dürfen zu demselben erst bnun wieder
rupclasscn werden , wenn entweder die Gefahr der Ansteckung
nach ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen , oder die
für den Verlauf der Krankheit erfahrüngsgeiitäß als Regel
geltende Zeit abgelanfen ist .

Als normale Krankheitrdauer gelten bei Scharlach und
Pocken sechs Wochen , bei Masern und Nötheln vier Wochen .

Es ist darauf zu adjten , daß vor der Wiederzulaffung
zum Schulbesuch das Kind unb seine Kleidungsstücke gründlich
gereinigt werden . *

Wiesbaden , den 9 . Februar 1899 .
Stadlbauamt , Abth . für Straßenbau ,

6 Mk .
8 .

10 „
lo „
20 „

ohne Unterschied der Sorten
zu haben Römerberg 23 .

Wiesbaden , den 3 . Februar 1899 .
Stadrbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Der Oberingenienr . Richter .________ __
Die am 8 . Februar er » staltgehabte Kehrichl -Vcrsteigernng

( neu erbautes Etablissement )
für römisch - irische Heißluftbäder , russische Dampfbäder , Kasten -
Dampfbäder , türkische Wasserschwitzbäder , Massage und Heil -
ghinnastik 2C„ Abtheilung für Wannenbäder , getrennte Ab -
lheilnng für Damen und Herren , mit seiner gcfainmtcn
Einrichtung , welche ebenfalls vollständig ne « ist,

verweigern .
Das Bad nebst Einrichtung kann auch freihändig verkauft

werden .
Die näheren Bedingungen der Versteigerung bezw . des Verkauf »

können bei dem Unterzeichneten eingcseheu werden ; auch ist derselbe
bereit , solche brieflich mitzntheile » .

Holz - Versteigerung .

Dienstag , d . 21 . l . M . , Vormittags - IvUhr
anfangenb , und nöthigenfalls den darauffolgenden Tag ,
um dieselbe Stunde , kommen im Hauser Gemeindewald ,
District Hauserberg :

Staimiiho !z - Vclstcigcriliig .

Mittwoch , den 15 . , und Donnerstag , den
16 . Februar , Vormittags 10 Uhr anfangend ,
kommt in dem hiesigen Gemeindewald , Distrikte
Gerönrs No . 1 a und Breitloh No . 29 , folgendes
Holz zur Versteigerung :

Steigliebhaber kvilucn solches vorher durch den Förster
Krcnftel , evenl . durch den Unterzeichneten vorgezeigt
erhalten . F 276

Stritizmargarethä , den 6 . Februar 1899 .
Schmidt , Bürgermeister .

Haufen v . d . H . , den 10 . Februar 1899 .
Der Bürgermeister .

Künstler .

Kartoffeln ,
600 Centner , ganz ob . getheilt abzug . Jahnstr . 17 , Gth . Müller ,

Feuerwehr - Dienstpflicht für das Jahr 1899 .
Die Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wies¬

baden , betr . das Feuerlöschwesen , vom 10 . Sept . 1893 ,
bestimmt in :

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach 8 5 der Städteordnung das Bürgerrecht zusteht .
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar de ? dem
zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden Jahres ; bei
neu Zngezogcnen jedoch erst mit 1. Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht erlischt

am 31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem da » 35 . Lebens -
lahr zurückgelegt wurde .

§ 4 . Befreit vom Fenerwehrdienste sind : 1 . Reichs - und Staats¬
beamte , Hof - und Gemeindebeamte , Beamte des Communalvcrbandes
und Milltäipersoucu , auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistliche », Lehrer , Aerzte und
Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , welche aus Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte ( Herr
l) e. med . Friedrich Cuntz , Kleine Bnrgstraßk 9 ) ein ärztliche »
Zengniß vorzulegen haben . Heber sonstige Befreiungen entscheidet
die Feuerwehr -Commission .

§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
können diese Verpflichtung durch ein jährlich au die Stadtkasse im
Vorau » zu zahlende » Lorkaufgeld ablösen . Das Loekaufgeld be¬
tragt , wenn der Pflichtige zur StaatSeinkommeusteuer mit einem
Steuersätze

Iritis ISoseiithsil
47 . Kircligasse 47 .

. das Holz aus Breitloh nach der
Versteigeruilg auf dem Geröms ebendaselbst zum Ausgebot
kommt .

50 bis 100 Ctr . feinste sächsische Waare ,
übermorgen Taunusbahn hier eintreffend , ab Waggon

Centner Mk . 2 . 55 .
C . F . W . Schwanke . Coniunige <clmft,Wiesbaden ,

Scliwnlbaclierstr . 19 . Telephon 114 .

garantirt frieclie Bnuern - Eier ,
zum filolitrinken sehr empfehlenswerth ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 90

Frische deutsche Eier
je nach Grösse per Stück 41/ » Pf . , 5 Pf . und 6 Pf . ,

im ' / «- Hundert billiger .

Grosse schwerste couservirte Koch - Eier 2 St . II Pf .
Für Wiederverkäufer u . Händler

sämmtliche Sorten zu den billigsten Engros -Preisen bei

Wo 1 *
33sing

* Co . ,
Teleplton Ä’o . 3 . ilüfncr ^ asse 8 «

Alles wird frei ins Haus geliefert .

AmtlicheAiBcuieh

bis zu 9
. „ 26
.. „ 52
„ „ 146

versteigert Montag , den 20 . Febr . c . , Morgens 10 Uhr , in
der Restauration Tannusblick A . das Nutzholz aus den
Schutzbezirken Georgenborn ( Förster Knittel ) , Seitzenhahn ( Förster
Stoll ) und Rauenthal (Förster Kowald ) Eichen : 54 Stämme bis
67 cm stark , 150 Stangen I . bis III . 61 ., 40 rm Nutzknüppel ;
Buchen : 150 Stämme bis 73 cm st., 15 Stangen I . bis II . Cl .,
20 rm Felgenholz ; Birken : 8 Stämme von 2 fm , 8 rm Nutz¬
knüppel ; Erlen : 2 Stämme von 1 fm ; Fichten : 130 leichte
Stämme , 350 Stangen I . bis III . Cl ., 3000 Stangen IV . und
V . Cl .. 8 Hdt . 2 m lange Wellen zu Latten pp ., 4 rm Nntzrollen ;
9 . das Brennholz ans Haidekopf bei Chauffekhanr und
Winterbuch , Eichen : 10 rm Scheite u . Knüppel ; Buchen :
200 rm Scheite , 350 rm Knüppel , 10 Hdt . Wellen , wobei 2 Hdt .
Jang : Wellen zu Erbs - pp . Reisern . Das Holz kann alsbald unter
Führung der Förster besichtigt werden , auch wird am Versteigerungs -
tage Morgens 8 Uhr bei der Obcrförsterei ein Führer sein . V 257

Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Ratibor ,

Käntgliche Overförsterei Chausseehaus

Für empfindliche u . leidende Füße !
Anfertig , guter Damen - u . Herreu -Stiefel zu billigst . Preisen .

Herren - Stiefel 2 80 an . ßpfU ftnhlprpi Werkstatt nur im
Damen - Stiefcl 2 M . an . i , Stock .
Schuhmacher von der Heide , Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege »

„ „ 300 „ „ «
bei einem höheren Steuersätze -- - „

Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen
Eunvohner haben sich nad ) der im aiutlicheu Organ des Magistrats
der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung de»
Braiiddirectors zum Dienste persönlich zu melden .

Hiernach werden alle mänulichen Einwohner der Stadt Wies¬
baden , welche in den Jahren 1864 bis 1873 geboren sind , das
Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mark StaatSsteucr entrichten ,
sofern sie sich nicht schon zur Feuerwehr augemeldet haben , auf¬
gefordert , sich auf dem Feiierwehrbiireau , Zimmer No . 18 , Erd¬
geschoß rechts im Rathhaus , im Lause des MouatS Februar ,
an den Werktagen von 8l/a — 12 ‘A Uhr Vormittags anzumelden .

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigcn liegt in ge¬
nanntem Bureau zur Einsicht offen .

Säumige werden nach § 29 der Polizei - Verordnung vom
10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mk . belegt . *

Wiesbaden , im Februar 1899 .

Mäntel
findet kommenden Donnerstag , den 16 . Febr . ,
durch Herrn Auctionator Helfrich statt .

Bis zum Versteigerungstage

gr Freihandverkauf H
Vormittags von 9 bis 12 ' /r Uhr und Nachmittags von
2 ' h bis 7 Uhr .

Auf eine hübsche Auswahl schwarzer

Frühjahrs - Capes
in Holle , Seide und Sammt mache besonders

25 Stück 1 . /0 Mk.

Cholera , Ruhr , Masern , Rötheln , Scharlach , Diphtherie ,
Pocken , Flecktyphus und Rückfallsfieber .

b ) Unterleibstyphus , contagiöse Augenentzündung , Krätze und
Keuchhusten , der letztere , sobald und so lange er krampf¬
artig austritt .

2 . Kinder , welche an einer in No . 1 a oder b genannten an¬
steckenden Krankheiten leiden , sind vom Besuche der Schule
auszuschließen .

der noch auf Lager habenden

Damen - und Kinder

Bekanntmachung .
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geneigt sind , arme

Knaben cventl . gegen eine ans dem Stadtarnien - bezw . Central¬
waisenfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu nehmen , wollen
sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen -
Verwaltung , Rathhaus , Zimmer No . 11 , melden . *

Wiesbaden , den 6 . Februar 1899 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung .

_____ _____ _______________ Mangold ._______ _____
Bekanntmachung .

Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1 . April 1899
bis dahin 1900 gewonnene Theer , sowie das ebendaselbst gewonnene
und concentrirte Ammoniakwaster sollen im Aubietlingswege ver¬
geben werden .

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis soätestens den 20 . Februar
b . I . , Nachmittags 4 Uhr , bei dec Virwaltung des Gaswerks ,
Marktstraße 16 , einzureichen .

Die Vergebungs - Bedingungen Knuten dortselbst einaesthen oder
auch in Abschrift von dorten bezogen werden . *

Wiesbaden , den 8 . Februar 1899 .
Der Director der städt . Wasser - u . Gaswerke .

Much ost .

üeichshallen -

Theater .

Nur noch heute und morgen :

Das diesmalige berühmte

Siiedalilätenpr » graiiim .

Von Mittwoch , den 15 . ab :

Program in - Weclisel
mit eminenten , für Wiesbaden völlig

neuen zugkräftigen Attractionen .

Versteigerungs - Anzeige .
Kommenden Montag , 27 . Februar l . I . , Bormittags

11 Uhr , läßt der Unterzeichnete durch den Gerichtsvollzieher
Stieb in Mainz in dem Hause BilhildiSstraß « 8 das zur
Concursmaffe » » alheiser gehörig :

A « r 1 . Februar d . I . , Vormittags gegen
11 Uhr , wurde einer Dame im Hausflur der Königlichen
Krciskaffe hier , Riehlstrabe 1 , ein Portemonnaie mit
21 Mk . 74 Pf . von einem Unbekannten mit dunklem
Anzug , dunkler Kappe und blauer Schürze geraubt .

Ich ersuche um Nachforschung und Nachricht zu den
Sieten 3 . J . 192/99 . F255

Wiesbaden , den 10 . Februar 1899 .

_________ Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Infolge mehrfach vorgekommener Nichtbcachtnng der Vorschriften

bezüglich bt » Schulbesuches an ansteckenden Krankheiten erkrankter
Kinder weiden nachstehend die Bestimmungen au » der Ministertal -
kltlwc sung vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kenntnis ; gebracht )

1. Zu den Krankheiten , welche vermöge ihrer Anstecknngsfiihig -
keit besondere Vorschriften für die Schule nöthig machen ,
gehören :

Der von der Schiersteiner - nach der Walliifcrstraße hinziehende
Feldweg wird behufs Herstellung eines CanalauschlusscS von
Montag , den 13 . Februar d . I . ab , während der Dauer der
Arbeiten für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 11 . Februar 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanutmachuug .
Da » am 6 . d M . in dem Walddistrict Pfaffenborn versteigerte

Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *
Wiesbaden , den 9 . Februar 1899 .

__ ____________________ Der Magistrat . In Vertr : Körner .

Bekanutmachuug .
Die Quartierleistnna für die Stadt Wiesbaden soll vom

1 . April d . I . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an die Mindest -
fordernden vergeben werden .

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 25 . d . M . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathhausc , Zimmer No . 6 , anberaumt ,
wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
Verden , daß die Vergebungsbedingnugeu und das Qnartierleistnugs -
ßesetz schon vor dem Termine an bezeichneter Amtsstelle während
der Dlcnststnnden zur Einsicht offen liegen .

In den einzurcichenden Offerten ist anzugeben , daß die
Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 9 . Februar 1899 .

, Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,
V Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen
die Errichtung einer Zwangsinnung für da » Schlossrrhandwerk nach
Ablauf der festgesetzten Frist geschlossen worden ist , liegt dieselbe
werktäglich in der Zeit vom 2 . bis 16 . Februar er . incl . von Äor -
vnltags 10 bis Mittag » 12 ' /- Uhr im Rathhaufe , Zimmer No . 16a
Wngang durch Zimmer 16 ), zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Betheiligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden ,
bleiben unberücksichtigt . *

Der Commissar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter ,
Die Abnahme der aut den städt . Lagerplätzen im Laufe des

RechnnngSjahre « 1899/1900 sich ergebenden Abfälle an Knochen ,
Lumpen , Glasscherben , Papier u . s. w . soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der ÄormittagSdienst -
pundcn hu Ruthhause , Zimmer No . 44 , cingesehcn werden .

Verfchloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
- edote sind bis spätestens Mittwoch , den 15 . Februar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
Wird . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 1. Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
___ _____________________ Der Oberingknieur . Richter .__________

Die Gestellung des Fuhrwerk « für die städtische Straßcn -
Itinignng in der Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1901 soll
verdungen weiden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagrdienst -
stundcn im Rathhause , Zimmer No . 44 , ungesehen , die Verdmgnngs - I
» nterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk bezogen werden . I

Verschlossene und mir entsprechender Ausschrifr versehene I
Angebote sind bi « spälestenr Freitag , 6r » 17 . Februar 1899 , I
vormittags 10 Uhr , daselbst einzureichen , zu welcher Zeit die I
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter I
stattsiuden wird . * I

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
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Nach ca . 25 -jähriger Erfahrung auf dem Rohtabak - Welt¬

markt und in der Cigarren - Fabrikation in Bremen , Hamburg ,
Amsterdam

, Rotterdam etc . habe ich hier ein

Cigarren - Import - u . Versandtgeschäft
errichtet und bin in der Lage , allen gerechten Anforderungen
genügen zu können .

Indem ich streng reelle fachmännische Bedienung zu -

sichere ,
bitte ich um gütiges Wohlwollen und zeichne

ergebenst

Wiesbaden
, den 9 . Februar 1899 . Wilhelm Voll

Taunusstr . 5
,

vis - a - vis Kochbrunnen . vorm . in Bremen .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Insult für Stelknrennittiwg laufmäanisdie fortbi .Muogsschule

Fastnacht -Dienstag , Abends 8 */ « Uhr , in sämmtlichen
« Akn des Casinos , Friedrichstraße 22 :

«
Großer

CostiimBM
mit Gratis -Bcrloosung

werthvotter Preise .
NB . Der Eintritt ist Nichtinügliedern nur gegen EiutrittS -

karten gestattet .
____________________________

Cäcilien - Verein zu Wiesbaden
.

Dienstag , den 14 . Februar : Keine Probe .

Donnerstag , den 16 . Februar : F310

Gesammt - Probe .

Freitag , den 17 . Februar : Probe für Herren .

Der Vorstaud .

Fastnacht - Dienstag ,

Abends 8 Uhr :

IIFa ilien - Abend
Chorgesänge , Musikvorträge , Declamationen .

Vortrag des Hrn . Pfr . Neubourg :

„ Th . Fliedner “
.

Historisches FestgespräcliLzehn Personen :

„ Die Salzburger “
.

Progr . nebst Eintrittskarten zu 20 Pf . sind im
Vereinshaus erhältlich . F416

Wildfang .
Morgen Dienstag , präzis 2 Uhrr

ö

Humoristische Kappenfahrt
mit Musik .

Abfahrt vom Wildfangwirthche Römerber » 21 .
Das Connte «.

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk 1 .50 bis 5 -

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stech becken ,
Brost hütchen ,
Milchpuropen ,
Aechte Krenznacber

Mutterlauge ,
Krenznacber Salz ,
Stassfurter Salz ,
Beesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G uttaperchataffit ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

iifld Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhl et -A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 14291

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirehgasse 6 . Speciul -Abtheilung i

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Wer seine « affe gegen die Controle Unberufener schützen will , lasse sich von der Firma F . W . Saam
& co , sou - sea - Foehe wo . m

Neun - Rosettett - Sichrrh - tts - Vortemvttttmr

5 $
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mit doppeltem Grheimverschlutz kommen .
Dasselbe kann nur von Eingeweihten ge¬
öffnet werden , ist au « ächt Seehundleder
eleg . u . dauerhaft gearbeitet , hat schweren
Nickel - und Jnuenbügel , 3 Fächer , und kostet
nur 1 . 80 Mk . Achnliches Portemonnaie
No . 403 , auch mit gutem Vcxirschlotz , nur
1 . 20 Mk . Versandt gegen Voreinsendung
( Briefmarken ) oder Nachnahme . Für Porto
bi « zu 3 Stück sind 20 Pf . beizufügen . ( Nach¬
nahme 30 Pf . mehr ) . Preisbuch mit circa

700 Abbildungen ( auch Solinger

Stahlwaarcn ) gratis und franco .

Anerkennungsschreiben : Bitte
schicken Sie mir noch 3 von Ihren viel be¬
rühmten 9 -Nosetten - SicherheitS -Porteuionnaie «
gegen Nachnahme , da die vorigen 3 zur größten
Zufriedenheit ausgefallen sind .

Achtungsvoll ! F . N . K ., 27 ./11 . 98 .
Das von Ihnen bezogene Nenn -Rosettcn - Sicherheits -Porteinonnaie hat hier in Freundeskreisen großen

Beifall gefunden und bestelle hiermit mir noch mal 4 Stück davon zu schicken ( recht bald ) .
Hochachtungsvoll ! M . W . B ., 11/1 . 99 .

Die Originale haben der Expedition zur Einsicht Vorgelegen . ( Ka . 1420 g ) F125

Wegen Abgabe des Kadhanses $. WWein ,
ersuche ich höfl . die Inhaber von Badekarten , dieselben bis zum
IS . d . M . verbaden zu wollen , andernfaht dieselben ihre Gültig¬
keit verlieren . Achtungsvoll

C < Fleischer .

Hindernisse halber Domino mit zwei
Bittets zum 5 . Kurhaus -Maskenball für 20 Mark zu verkaufen ;
derselbe wird auch ohne Billet abgegeben Schulgasse 8 , P .

Wirthschafslokal ,
beste Lage Wiesbadens , per 1 . April I. I . zu Derrn . Gest . Offerten
unter O . 14 . 313 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Prima Kalbfleisch per Pfd . 60 Pf . zu haben Steingaffe 23 -

Hiihneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Huhl »
gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Ecke Kirchgaffe « . Faulbrunnenstratze 1 gelegene Part . «
Wohnung , 3 Zimmer , Küche u . Zubehör , ist p . 1 . April
d . I . anderweitig zu vermiethen , auch wurde in derselben ein
Colportage - , Buchhandel - und Bildereinrahmnngs - Geschäft seit
einigen Jahren betrieben . Näh . Kirchgaffe 28 , Laden . 1356

Hellmundstratze 42 fr . Äansardw . mit Keller sof . zu verm .
Hellmundstraste 42 Mansardenzimmer als Älohit . zu verm .

P8F * Fräul . , 45 Jahre alt ,
im Haushalt tücht . , m . einig . 1000 Mk ., sucht Heirath mit kl.
Beamten . Offerten unter C . a . $ -• an F80

Haasenstein & Vogler , Wiesbaden ,

Das Sremöenpublikum
und neuzuziehende Einwohner
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unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblakk " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .
Neben einem lehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigenkhril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatl
" allgemeines

Insertionsorgan der Wiesbadener Gesrtzäftsivelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Freindenpublikunt und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
"

ausgenommen . Dieselben können jederzeit
unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von königlichen , rvmmnnalständischen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichtenzu Publikationen benutzt .

Die Iremdenlistr , die Programme der Curhaus - Concrrke , die Ankündigungen
der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Familieu - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus deut Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichts , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt "
sind : „ Alt - Naffau "

, Blätter für alte nassauische
Geschichte und Aulturgeschichte , die „ ZUustrirte Ainderzeitung

"
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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Zu Auctionspreisen
' /» bis */» des

"
Werthes , verkaufe ich bis Ende Februar eine gr . Parthie bei der Inventur zurückgesetzter

Waaren , nur gute und beste Qualitäten , wie

Hüte
,

Confection
,

Wäsche aller Art
,

um damit vor meinem bald . Umzug nach 43a . W ilhel nist rasse 42a
( früheres Lokal ) zu räumen . 1978

Engi . Magazin W . Wegner , Webergasse 3 .

Patentschutz .
Patentanwalt Louis » ill ans Frankfurt a . SR . , am

Donnerstag , den 16 . Februar er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Itbr , im Hotel „ Zum grünen Wald " hier
anwesend , ertheilt Rath u . nimmt Aufträge in Angelegen¬
heiten des ErstndungSschutzrs ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichen re . ) für In - u . Ausland ciilgrgen . F80

MOEBUS

Schinken , Schinken ,

mild gesalzen , 4 — 6 Pfand schwer ,

erhalte jede Woche große Quantitäten in

prachtvoller Waare ,

per Pfund 55 Pf .

Reines Schweineschmalz
per Pfund 40 Pf .

Feinster Limb . Käse
im Ganze « per Pfnnd 35 Pf .

Kölner Consnm - lostalt
,

Schwalbacherstratze 23 .

Kreppeln
werden vorzüglich mit

Sduiell - Badpnker .

Packet für 1 Pfand Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen .

Backreeepte beiliegend .
Mur zu haben 1498

Drogerie MoebllS ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 68 .

 V Leset Aller
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mag angcferttgt ,

Hofen 3 .50 9)11., Uebrrzteher 10 Mk ., Röcke gewendet 6Mk .,sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren -Schneider ,
Luisrustr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichb . Muster -Collect . 1979

. 5 • t

Wegen Trauerfalles bleibt mein Geschäft

morgen , Dienstag , geschlossen . 1994

Dr . M . Albersheim ,
Wiesbaden n . Frankfurt a . Main .

jiilisi « ! — — — ■ imii in um 'n
Gebrauchter Küchenschrank ,
gebrauchter Küchrutisch ,
gebrauchte Küchenstühle ,
gebrauchtes Küchenvrett ,
gebrauchte Kommode ,
gebrauchte Ottomane

zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten mit Preis unter I H . 80 ®
on den Tagbl .- Verlag .

Grolles erstclasfiges Fahrradwerk wünscht mit einem
tüchtigen Fachmann behufs Uebcrnahme des Alleinverkaufs ihrer
Räder in Verbindung zu treten .

Ein hiesiger Capitalist tritt dem Unternehmen bei .

Gin grotzer Laden , geeignet für Fahrrad - Geschäft , zu
miethen gesucht . Offerten unter J . H . 807 an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

Schöne Masken - Anzüg « zu verleiben Kirchgasse 40 , 3 r
'

Zwei Ätask .-Anz . ä 3 it . 3,50 Mk . z. veil . Grabenstr . 9 , Ftsp .

Tüchtige Schloster gesucht . 1993
Gteorg Steiger , Marktstraße 6 .

Ein tücht . Hausmädchen , das auch etwas kochen kann , zum
15 . d . M . gesucht Karlstraße 44 , 1 .

Junge Schauspielerin
sucht zwecks Arrangement ihrer Verhältuisie ein Darlehen von
3 — 400 Mk . Güt . Briese erb . unter X . « 073 an F80

Haasenstein A Vogler A . - O . , Hannover .

In meinem Geschäft wurde

Geld gefunden ,
das ein Kunde verloren hat . Der rechtmäßige Eigenthümer kann
den Betrag an der Kaffe in m . Geschäft in Empfang ncbmen .

Ohr . Hemmer , Webergasfe 21 .

WWMWMMWMWWIMWWW

I

Danks,rgnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnabme aus M

Nah und Fern bei dem Heimgang unseres lieben 8 »
Sohne « und Bruder « ,

Carl Sch eurer ,

sagen wir unfern innigsten Dank . Insbesondere danken Eg
wir Herrn Pfarrer Thoma » für seine trostreiche
Grabrede , sowie den Gesangvereinen „ Germania "

und „ Eintracht " für die erhebenden Giabgesänge . SS

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Kchrurrr , Kloppenheim .

(Journ .-No . 250/2 . Bn .) F146 !

Fran C . Martins » geb . Arnsberger

von seinen schweren Leiden zu erlösen .

Um stille Theilnahme bittet

Wiesbaden , den 12 . Februar 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 2 Uhr von der Leichenhalle aus dem alte » Friedhof

aus statt .

Kranzspenden dankend abgelehnt .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden « nd Bekannten die traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern guten Bruder , Schwager und Onkel ,

Caspar Martins ,

Am 9 . d . M . verschied unser langjähriger lieber Mitarbeiter , Herr

General - Agent Franz Urban
in Wiesbaden .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Direction der Berlinischen Lebens - Versicherungs - Gesellschaft .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 13 Februar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Cqncert
les städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneertmeistetl

Herrn Hermann Jrmer .
1. Ouvertüre zu „ Prometheus “ Beethoven .
2 . Maurische Fantasie . . . . . . . . Kücken .
3 . Ländliche Bilder ,

"
Walzer . Czibulka .

4 . Drei spanische Tänze .  Moszkowski .
5 Cavatine aus „ Lucia “ Donizetti .

Harfe - Solo : Herr Wenzel .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

6 . Au moulin , Characterstück für Streich¬
quartett ............. Gillet .

7 . Zeitungsenten , Potpourri Conradi .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„ Tannhäuser “ ......... - . Wagner .

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere
Herrn Hermann Jrmer .

Operetten - Abend .
1 . Fatinitza - Marsch ..........
2 . Ouvertüre zu „ Girofle - Girofla “ .....
3 . Quadrille aus „ Die schönen Weiber von

G eorgien “ ............
4 . Humoreske a . „ Orpheus in der Unterwelt “

(Bearbeitet von Rosenkranz .)
5 . Ouvertüre zu „ Urlaub nach dem Zapfen¬

streich “
.............

6 . Kuss - Walzer aus „ Der lustige Krieg
“

. .
7 . Potpourri aus „ Fledermaus “

8 . Walzer aus „ Der arme Jonathan “ . . .

SuppA
Lecocq .

Offenbach .

Job . Strauss .

Millöcker .

Markt Ski ichlr

I . Sruchlmarkt .
Safer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 80100 6

70 -

13

40

12 ; 10
36 11

40

1

1

1
14086,50

- 50|75 ,
Wiesbaden ,

70
66

60
-10

50
P -

26
23

2
2
1
1

80
60

84
60

3
1

1
1
1
1
1
1
1

60
40
84
80
40
80

60
80
60

3
3

1
1
1
1
2

28
32
40
40
20

68
64 ,

12
8

10
18

5
16

70
70i

* i St
220 ,
250

32
29
27

den 11 . Februar 1899 .
Das Accffe -Antt . Zbrnnq .

-
'
96

1,80

3 60 .
2 60

II . „
Schwcme
Kälber .
Hamniel

60 !-
50 —

104
120
120

Römisch -Kohl
Heidelbeeren .
Stachelbeeren
Preißelbeeren
Trauben . . .
Aepscl . . . .
Birnen . . . .
Zwetscheu . .
Kastanien .
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube .

11
51
1-

28
28

SM -

A 4
16 40

4 - -:

WM

Vreise fnr Naturalien und andere Ledens
bedürfnisse ; n Wiesbaden

vom 5 . bis einschl . 11 . Februar .

II Miehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .
I I . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

- 96
2H

III . Aiclnakieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . „ „
Weißkrauts ) . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . „ „

150 1
160 1

2
’—

150
7, —
3 50
6 - -

220
2251
8 -
ß !öo
6 50

®tn Hahn .....
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht
Backfische
IV . 5 $rob tu Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » ff .

Rundbrod
'

0,6 K .
2 .

64 -
56 -

1,12
160
1128

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
R o. 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenniehl :
31o . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akelsch .

Ochsen steisch :
von der Keule p . ff .
Bauchfleisch. „ „

Knh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

iamrnelfleisch
. „ „

chasfleisch . . „ „
Dörrfleisch
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett
Schwnrtenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

• 14
10
12,i
20

8
18

- | 8 j — i 7
— 120 — 116

7j — U 6 50
- j6O

'l - ,30
- 16 - 15

N,«dr .
Pr -is .

15 20
3 —
5 60

5i

Lamilien - ! ! ad > rid > teu

Au » den Wiesbadener Ciotlstandsregiftern .
Geboren . 4 . Fevr . : deut Taglöhncr Heinrich Formberg e. S .,

Robert Ludwig . 5 . Febr . : dem Maurergebülfen Conrad Haas
e. S ., Jakob Conrad ; dem Lackirer Friedrich Eisholz e. S „
Fritz Emil Philipp . 6 . Febr . : dem Badbausbesiyer Reinhard
» crtz e. T . 7 . Febr . : dem Schuhmacher Sebastian Kuhn e. 6L ,
Paul . 8 . Febr . : dem Schastcnmacher Karl Meyer e. S .,
Karl . 9 . Febr . : dem Taglöhner Karl Starcke e. S ., Karl Martin .
10 . Febr . : dem Fabrikarbeiter Friedrich Müller e. T ., Bertha ;
dem Babnsteigschaffaer Johann Rotdhaupl e. S ., Wendelin Joseph ;
dem Taglöhncr Wilhelm Feix e. S „ Joseph .

Aufgeboten . Perm . Towlödner Christian Weidenbach hier mit der
Wwe . de « Taglöhncr « Wilhelm Butzbach , Elisabeth , geb . Heidenreich ,
hier . Verw . Zimmermann Wilhelm Krieger hier mit Louis «
Brcuninger hier . Taglöhuer Peter Philipps hier mit Margaretha
Heep hier . Taglödner Franz Scheurer hier mit der gerichtlich
geichicdencn Ehefrau des Taglöhners Heinrich Baranowsky ,
Katharina , geb . Braun , hier .

Verehelicht . Pofamentirgebülfe Wilhelm Nachbaur hier mit
Elisabeth Bonn hier . Verw . Gärtner Gustav Hagedorn hier mit
Eva Hemberger hier . Kaufmann Wildclm Theisen bitt mit
Jenny Rudolph hier . Gasarbeiter Friedrich Wagner hier mit

. Eliiadetv Ackermann hier . Taglöhner Friedrich Wern hier mit
Maria Kamps hier . Büreaugehülfe Konrad Bender hier mit
Magdalene Oberbinninghofen hier . Hausdiener Peter Hommerich
hier mit Josephine Hans hier . Taglöhner Philipp Fröhlich hier
mit Johannette Baum hier . Goldarbeiter Gustav Gottwald hier
mit Franziska Hanson hier . Verw . Schreiner Hubert Leih zu
Rüdesbeim mit Elisabeth Schallück hier . Posthülssbote Georg
Lang hier mit Maria Metz hier .

Gestorben . 9 . Febr . : Elisabeth , geb . Herr . Ehesrau der Bergmanns
Wilhelm Jung 3r zu Wolsenhauseu , 42 I . ; Kaufmann Franz
Urban , 73 I . ; Josephine , geb . Dierickx , Wittwe der Bau - ttne
Betriebsdirectors der orientalischen Bohnen Hermann Sarrazin ,
63 I . ; Marie , geb . Hüdell , Ehefrau des Taglöhners Adam Rieth ,
64 I . ; Margarethe , geb . Klippel , Wwe . des Schuhmacher » Peter
Schreiner , 67 I . 10 . Febr . : Karl , S . des Lackirergehülsen Emil
Raffel , 1 I . ; Karl , S . de » Rangirers Christian Sprenger , 1 J . f
Raverin Frieda Haa » , 26 I .
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t mit ihren wechselnden Licht - und
Der Leser gewinnt einen tiefen Ein -

W - iEzügen giebt Mit sachlicher Objectivität wirb in den
Ä ? en klargelegt , wie sich Volks - und StaatSleben ent¬
wickelt und die beu » gen Zustäi de "

^ b -ldel haben De „ c„ llllu cllltll llc,cll elll =

i? ^ . ^ e?
' E ^ a ^ n Velhaltnisse , die auf die eigenartigen Zustände

!? der Landwirthschast und der Schwefelproduktion und die vor -
aennge ^ Eiittvickclung einer heimischen Industrie zurück -

toCoe?;
^ egtttsatze zu dem langsamen Emporringen

dem auch eine mangelnde Schulbildung hemmend
rft ' WAr? a

.
uf bal Ut6crtoud )ern des Parlamentarismus ,

»
r 8u“ Staat empfindlich schädigt , und die hohe Zahl der

^ ttbrechen , vor allem der Mordthatcn und Körperverletzungen
» on Brofeem Jntereffeist weiterhin die Darstellungb " .Verhaltnisies von Papst und Staat , die Kennzeichnung des

nh »? M? ^ eb -u ,
un ? ? er Krrche deren Einflug trotz der Ablehnung

? der Gleichgültigkeit der gebildeten Kreise in stetem WachStbumb
^

' ffeni » . Das Schlußstück des prächtigen Werkes bildet eine
^ " E Jnhalt und Form trefflich gelungene Schilderung der einzelnentalischen Landschaften und der bedeutenderen Städte . Zahlreiche
nJs olw ° usgewahlte und vorzüglich ausaeführte IllustrationenKartcn unterstntzen den Text auf das Wirksamste und gebendem Leser ein ummngrelche « Material an die Hand , wie er es in
Mi .

Vollständigkeit kaum an dritter Stelle zu finden vermag .Wik können daher das schone Werk , das vom Aerlage auch in
ot1’161 autzeren Gestalt , Papier und Druck mit gediegener
Vornehmheit ausgestattet worden ist , unseren Lesern als eine
hervorragende Erscheinung nur auf das Nachdrücklichste empfehlen ,
^ n erfreulicher Entwickelung gestaltet sich die „ Bibliothek der Ländcr -
fUnde mnerlich wie äußerlich zu einem werthvollen Schmuckstück
Kber deutschen Buchersammlung .

Nom Küchertisch .
* Soeben erschien : Prof . vr . W . Deecke , Italien . Band 3/4

der „ Bibliothek der Länderkunde "
, heransgegeben von Prof . Dr .

A . Kirchhoff und Dr . Rudolf Fitzner . ( Verlag von Alfred Schall
Berlin W .) . 514 Seiten mit 27 Tafeln , 34 Textbildern , 46 Tcrt -
karlen , Profilen u . s. w . und 6 Karten außer Text . Preis
kartonnirt ( Original -Umschlag ) 12 Mk ., in Original -Prachteinband
14 Mk . Es giebt wohl kein fremdes Land , über das wir eine so
reichhaltige und vielgestaltige Litteratur besitzen als Italien ; mit
einer gewiffen Spannung mußte man deshalb dem Erscheinen des
Doppelbandes entgegensehen , der im Rahmen dieses großen
geographischen Sammelwerkes das klassische Kulturland zur Dar¬
stellung bringen sollte . Der Verfasser , ein gründlicher Kenner des
Landes und feiner Bewohner , hat die ihm gestellte Aufgabe in
vollendeter Weise gelöst und dem deutschen Volke in einem statt¬
lichen , über doch handlichen Bande , eine vorzügliche , geradezu er¬
schöpfende Darstellung des italischen Landes , wie wir sie in unserer
Litteratur bisher noch nicht besitzen , geboten . Das Werk schloßt
sich in der Vertyeilung des Stoffes den beiden zuvor erschienen
Bänden der Bibliothek — Dr . Fricker , „ Antarktis " und Prof .
Keller , „ Die ostafrik . Inseln " — an ; nachdem ein Ucberblick über
Grenzen , Umriß und die umgebenden Meere gegeben ist , wird das
Relief und der geologische Aufbau des Lande » in engem inneren
Zusammenhänge abgehandelt und als Grundlage für die Dar¬
stellung der Hydrographie verwerthet . In gleicher Weise finden
Klima , Pflanzenwelt und Thierleben eine eingehende Darlegung .
Besonders anziehend ist die treffende Charakteristik , die der Verfaffer
von den verschiedenen Volksstämmen , welche die italienische Nation
der Gegenwart gebilbet haben , nach ihren physischen und moralischen

Ei " Winter a uf Capri . Reisebildervon Paul Matter .
(Preis Mk . 1 .20 .) Verlag von I . Fink , Stuttgart . Der Verfaffer
war einen Winter hindurch deutscher Kurprediger auf der Insel
Capri , die von Tausenden deutscher Gäste jährlich besucht wird .
Er giebt nun den einen zur angenehmen Erinnerung , den andere «
zur Lockung eine gemüthvolle Schilderung dessen , wa « er auf bet
Reise burch Italien und namentlich auf der Insel selbst gesehen
und erlebt hat . Er hat nicht nur ein Auge für die Schönheit «»
der Natur und für die Werke der Kunst , sondern auch ein Herz für
die Bewohner des Landes , die er trotz aller Schattenseiten lieb¬
gewonnen hat .

* Unser Bismarck . ( Gedächtniß -Ausgabe .) Von C . W .
Al " rs und Hans Kraemer . ( Stuttgart . Verlag der Union
Deutsche Verlagsgesellschaft . ) Die vorliegenden Lieferungen 10 — 12
des empfehlenswerthen Werke » führen Bismarck al » Student und
Bismarcks Leben in Varzin vor , zwei Kapitel , die eine Fülle von
interessanten Einzelheiten enthalten , bereit charakteristische © eenen
Alters mit seinem Zeichenstift festgchaltcn . So finden wir neben
originellen Göttinger Ansichten das Bild Bismarcks als Göttinger
Student , ferner zwei Doppelblätter , die dem Fürsten dargebrachte
© nlbigiing der deutschen Studenten darstellend . In dem da -
Varziner Leden behandelnden Kapitel wird die Freude Bismarck »
ain Landlebeii trefflich charakterisirt ; in seinem hintcrpommerfchen
Tuskulum verlebte er mit Vorliebe die wenigen Ruhetage , die ihm
lein Amt ließ . Auch hier bietet das Werk eine Fülle intimer
H-amilienbilder , zu denen die Naturschilderungen eine willkommene
Ergänzung bilden . Die typographische und künstlerische Ausstattung
der Gedächtniß - Ausgabe verdient das größte Lob ; der Preis von
50 Pf . pro Lieferung ist im Hinblick auf das Gebotene ein sehr
mäßiger zu nennen .

JXeu ! leu ! wird zu sehr billigen Preisen abgegeben im 1902

Eigene Erfindung . Patent angemeldet .

Prim » Wiirstchcn , S . ÄÄ .
“ ■" * w

1507

15703

1456

16029

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .
Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittage .

Aufnahmen bei künstlichem Licht
( kein Blitzlicht ) Abends bis 10 Uhr .

J . INI . Roth Nachff .
Gr . Burgitra . ee 4 .

Eine Parthie zurückgesetzter

Schnhwaaren
Mainzer Schuhbazar

von Philipp Schön Feld , Goldgasse 17 ,

LANDWIRTH
SCHAPTLICHE

80 Völker , gern
14098

Bienen¬

honig
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantirt rein ) .

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

Korsetten etc . ,
täglich frisch , per Laib 40 Pf .

Brod - und Feinbäckerei
von

zu u . unter Selbstkostenpreis
Clara Dries

,

Bahnhofstrasse SO .

Pfund 15 Pf . , sackweise 14 Pf
C . F . W . Schwanke , Confumgeschäft ,

Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414

Aechtes norddeutsches

Kornschrot - Brod
,

Meine garantirt reine , feine

Vanille - Block - Chocolade
von gossen Blöcken ausgehauen , p . */i Pfund 95 Pf ., ist
das Beste , was zu diesem Preis geboten werden kann .

J . Kapp Äachf . ,
Goldgasse S . 1736

Atelier J
.

B
.

Schäfer
,

fis - ä - vis den Bahnhöfen — Rheinstrasse 21, Parterre .

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst und
schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc . 1658

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

- ' Geschäftsgründung 1833 .

Charles Mueller
,

American Dentist
,

Taunusstrasse 5 , vis - a - vis dem Koclibrunneii .
Plomben von 3 Mark an , künstliche Zähne von 5 Mark an , ganze Gebisse von

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Russischer

Karawanen - Thee
frisch eingetroffen . 1323

J * Keiles aus Russland ,
38 . Webergasse 38 .

l > r . W . Sch lottiiiann ^ sche
Privat - Real - h . Handelsschule mit Pensionat .

«. ITenbacI ’ a . M . , Kaiser . irasse IS — 19 . (F . a 1294/1 g ) F124
Einjähr . -Kreiwilligenrecht seit 1868 . Sehr gute Erfolge . Liebevolle Pflege u . Erziehung .

— — — — IBr . IV . Schlottmann .

Lignal .

Die Parkett - u . Linoleum -Bohnerwichse d . Zukunft .
‘/i - Pfd .- Dose 1 Mk .,

’/i -Kiio -Dose 1.80 Mk .
Nur bei

Sacke & Esklony , Wiesbaden ,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .

Drogerie u . Parfümerie .

Wilhelm Schütz
,

________
Ecke der Moritz - und Goethestrafie .

Hochfeiner Räucherlachs .
Räucheraal ,

Sardinen in Oel , Dose von 40 Pf . an .

Mische Trink -Eier per Pfund Mk . 1 .20 ,
gute Kochbntter — .95 ,
gute Süß -Rahmbutter „ 1 .05

empfehle bestens 1781
Oscar Siebert , Taunusstraße 50 .

Günstige Gelegenheit
für Masken - Aufnahmen vor dem Balle .

______ Anmeldungen bitte vorher machen zu wollen . 986

Vollständiger MNel - Aiisderkanf .

hAv . tuuJ ? flegante gaben mit Werkstätte und Magazinräumen , welcher sich für jedes große u . bessere Geschäft der
vorzüglichen Lage halber eignet , rst per April zu vermiethen .

"
1S3M

Wilh . Schwenck
, 40 . Taunusstiaße 40 .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sani inte , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

Wollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,
Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

1895/96 ( 1 UlM - MGum ,
garantirt rein , incl . Privatoccise bei 13 Flaschen u . mehr ,

Flasche 48 Pf . ohne Glas .
O . W . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .
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Käse - Abschlag .

Prima Limbliraer Alptiikäsr
Pfund 32 Pf . bei vollen Stücken .

Schweizer Käse Pfund 70 Pf .

Echter Prima Edamer Käse Pfund 78 Pf . ,
bei Abnahme größerer Ponhien entsprechend billiger .

F . F . W . Schwanke , Consnmgeschäft ,
Schmalbacherstrafic 19 . Telephon 414 ,

Feinsten unverfälschten

Medizinal - Leberthran
empfiehlt 337

Central - Drogerie
( Inh . Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23

Wiener Masken - Leih - Anstalt ,
xv \ früher Langgasse 25 ,

jetzt Hirchgasse SS .
t Empfehle als Specialität Bnmen - u . Herren -

flasken - Coitume « . Dominos zu verleihen
und zu verkaufen . Modelle führe am Lager .

■ Atelier zum Anfertigen nach Maass im Hause .
-«»■ Hochachtungsvoll
^ - 2 »« Madame E . Re hak .

Mllsvll - Allßge md Dominos
für Herren und Damen in großer Auswahl .

Masken - Verleih - Anstalt von

vH Geschwister Gerhard ,
— * 9 . Wellritzstratze 9 , Laden . 915

tttdi * ohne Buch über Ebe w . z. v .
yL ) mUlllC IliUll Kindersegen 1 Mk .-Marken . Siesta -

' Verlag Br . SS Hamburg .

Einkommensteuer - Arbeiten ,
Tür alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschöftsbücher -Einrichtnng nach Wunsch in stcuer -
lichcr Ueberstcht durch Loener , Hartingstraße 6, 2 .

T ) _ A J besorgen und verwerthen

I < 110111C H . & w . Pataky ,
Berlin ISW . , Louisenstrasse 25 .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93
Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Reparaturen an ärztlichen Instrumenten aller Art
prompt und billig .

A . Itumpf . Mechaniker , Saalgasse 16 ,

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Gcfanguntcriichi .
? 8 . Wilhelmstratze SS , ________________ ______

67
English lesKom . Apply to 61

Jurany & Hensel Xachf . , Buchhandlung ,
88 . Wilhelmstrasse 38 .

Russisch geklöppelte Spitze
tschwarze , seidene ) , 3 Mtr . lang , 105 Cmtr . breit , zu verkaufen
TaunuSstraßc 29 , 3 . A . Jessen .

Zu verkaufen : i ’toÄ &Ä ;
betten , Plümeaus , Kissen , einzelne eintheilige uns drei -
theilige Matratze « , Canapes , Chaiselongues , Kamel -
tafchen - Garniture « , Pfeiler - n . Lophaspicgel in Gold u .
Rntzbanm , Spiegelschrank , « üchenschrank , Kleiderschrank ,
polirte Kommoden , Waschkommoden , verschiedene Tische ,
Nachtschränkchen , Vertieow « . s . w . Billige Bezugsquelle
für Brautleute . Wellritzstraße 31 , Part . , vei

Mehrere Full - und Kochöfen , 6 eichene Eßzimmerfiühle , sowie
Barock - u . Wiener Stühle bill . zu verk . Hcrrngarteiistraße 12 , Hth .

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bcllstcllc mit oder ohne
Einlage billig Häsnergass « 11 , 1 .___________________________ 15958

E . g . gearb . lack , frz . Bcttst , b . z. ok. Seerobrnitr . 9 , Mrb . 3 r .
gut erh ., ein - u . zioei ' p . , bill . zu verk .
Albrechtstraße 44 , bei I . aur . 1298

Harzer Kanarien . Verlaufe noch gute Vorsänger , sowie
Zuchthähne und Weibchen . 1057

Fl ». Zelmer , Albrechtstraße 8 , Vdb . 3 Tr .
Kanarienhähne , beste Sänger , b . z. vk. Friedrich !» . 14 , Hrb . 2 .
Vier eleg . Preirm . bill . ol , od . z. vk. N . Mauergass « 167A
Elegante Masken -Costüme von 2 — 10 Mk . zu verleihen

Hellmundstraße 4 , 1 , Confection .________________ ________________
D .- M .- Anzug ( Emanzipation ) zu verl . Lehrstraße 12 , Part , r .
Eleg . A . (Zigeun ., J .- Dcutschl .) b. zu vl . Fraukenstr . 21 ,
Mehr . D .-M .- Anz . v . 2 Mk , an zu v !. Hellmundstr . 52 , S . 2 .
Mehrere schöne Damen - Maskcn -Costüme zu verleihen oder

, U verk . Näh . Adelbeidstr . 47 , Vdh . 3 Tr . Anzuiehen Nachmittags
Eleg . M .- Anz . (Troubadour ) bill . z. vl . Hellmundstr . 23 , H , P .
Drei schöne Masken - Anzüge zu verleihen Adlerftr . I6a , 1.
Masken -Anz . für 1— 3 Mk . zu verl . Schachkstraße 2l , 1 r .
Zwei eleg . D - Mask .- Anz . z. vk. od . z. ol . Adolphstr . 3 , Stb . 3 .
Eleg . u . einfache Costnme , Domino u . Hüte , neu u . wenig

getr . , z . verl . od . zu verk . Morihstraße 12 , Puhgcschöft .
Seid . Maskcn - Anzug zu verl . Adelbeidstr . 46 , H . 1 . 1731
Neue D .- Matken -Anz . sehr billig zu verl . SÄachtstr . 33 , 2 r .
Ein rosa Atlas -Domiuo bill . zu verl . Rheinstr . 44 , Stb .

Dominos ,
sowie aller Art Masken - Garderobe hat zu verl . J . Hiebler ,
Kl . Webergasie 6 , 1 . St . Auf Wunsch auch Nenanfert . derselben .

iSdiiUAM finden gute und liebevolle Pension in
V A besserer Familie . Preis Mk . 650 — 750 .

Beste Emps . Zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 1337

Gesucht
Bahnhof - od . Luisenstraße eine Kammer od . Speicher zum Trocknen
Von Wäsche . Off , unter « 13 » nn den Tagdl .-Veil 1328

Für ein auswärtige « groß . Dameu -Eonsectious -Eeschäsr wird
eine erste Berkänferin gegen hohes Salair gesucht . Offerten
unter V . E . iso an den Tagbl .-Verlag . 1815

Gencral - Ageiitur
einer alten Deutschen Lebens - und Renten - Versicherungs - Gesellschaft , welche dem In¬
haber eine

steigende Reute
gewährt , ist nebst größerem Jncasso neu zu vergeben .

Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten sub JK . F . 180 an den

Tagbl . - Verlag .
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2 . Ziehung bet 2 Klasse 200 . Königs . Prenh . Lotterie .
Ziehung tra 11. Februar 1899, tnmuiihig ?.

Kur dir (tewüiue über 1 | 0 Start gab bei: beiteficubee Kuuimen
iu P „reuihrir beigefüat

(Ohne Lewähr .)
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30081 218 52 349 417 24 51 97 503 56 72 74 625 49 83 [300 ] 763
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218 74 666 745 852 980 90 34303 466 541 45 65 35414 64 519 97 98
759 800 36199 241 73 306 13 [200 ] 24 33 [150] 446 526 60 643 742 853
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292 305 75 481 629 850 933
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„ 50157 58 296 362 [300 ] 694 700 51026 41 274 480 83 979 52011
206 334 1150] 47 85 459 555 953 53163 414 35 70 531 61 645 54088
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902 58379 97 626 [300 ] 31 94 811 38 980 59252 507 628 82 714 904
, « 0027 323 408 649 714 61 951 67 61190 322 411 50 67 716 45
(150J 808 937 72 97 02042 63 223 432 581 670 880 97 971 03021
245 97 322 63 464 559 82 772 [150] 983 64269 812 16 98 509 58 604
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[150] 841 67
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704 15 89 832 203014 39 568 644 754 887 963 204027 37 167 312
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2 . Ziehung der 2 . Klaffe 200 . König ! . Preuh . Lotterie ,
llirhunz »am 11. Februar 1809, nachmittags .

Hur die « euimie über 110 Mark sind ben beiteneuceu Numuurv
in Parenthese beteiligt .

(Ohne Gewähr.)
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